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Der Kaiſer auf der Antergrundbahn

Der Kaiſer hat Montag nachmittag in Berlin eine
Fahrt auf der Untergrundbahn unternommen Es war das
erſtemal daß der Monarch dieſes Verkehrsmittel benutzte
Mit dem Kaiſer waren die Herren des Hauptquartiers und
eine große Anzahl geladener Gäſte erſchienen

Gegen 222 Uhr erſchien der Kaiſer mit kleinem Gefolge
vor dem Bahnhof Leipziger Platz und wurde am Eingang
zur Untergrundbahn von Exzellenz Hobrecht und den Mit
gliedern des Aufſichtsrates der Hochbahngeſellſchaft empfan
gen Nach kurzer Begrüßung und Vorſtellung der Herren
ſowie der Direktoren der Hochbahngeſellſchaft Wittig und
Pavel überreichte Fräulein Wittig dem Monarchen einen
Strauß prächtiger MaréchalNiel Roſen Hierauf begab ſich
der Monarch mit den geladenen Herrſchaften die Treppe
hinab zu dem bereitſtehenden Vierwagen Zug Der Wagen
des Kaiſers war mit Teppichen ausgelegt Mit dem Mo
narchen beſtiegen den Zug die Herren des kaiſerlichen Haupt
quartiers Miniſter Breitenbach Eiſenbahnpräſident Beh
rendt der Chef des Zivilkabinetts von Lucanus Geh Rat
Wilhelm von Siemens Kommerzienrat Steinthal die Ge
heimräte von Eiſenhardt Rothe und von Etzdorf Polizei
präſident von Stubenrauch die Mitglieder und Direktoren
des Aufſichtsrats der Hochbahngeſellſchaft Unterſtaatsſekretär
von Coels der Dezernent des Verkehrsweſens im Polizei
präſidium Dr Haaſelau mit Geh Rat Dumrath Oberpräſi
dent von Trott zu Solz Oberbürgermeiſter Kirſchner und
Bürgermeiſter Dr Reicke die Oberbürgermeiſter Schuſtehrus
Charlottenburg und Wilde Schöneberg u a m Wäh

rend der Fahrt des Kaiſers trat auf der von dem Monarchen
befahrenen Strecke eine Verkehrspauſe ein

Kurz nach 26 Uhr begann die Fahrt während der ſich
der Kaiſer von den Direktoren Wittig und Pavel über die
geſamte Anlage der Untergrundbahn Vortrag halten ließ
Die Strecke wurde in verlangſamtem Tempo befahren ſo
daß der Monarch Gelegenheit hatte ſich eingehend über alle
Einzelheiten zu informieren Ohne Aufenthalt ging es bis
zum Bahnhof Bismarckſtraße und von dort zu den neuen
Stationen Sophie Charlotteplatz Kaiſerdamm und Reichs
kanzlerplatz Nachdem der Monarch den Zug verlaſſen hatte
brachte Exzellenz Hobrecht das Kaiſerhoch aus Der Kaiſer
unterhielt ſich noch einige Zeit mit den Herren der Um
gebung verabſchiedete ſich dann in liebenswürdigſter Weiſe
von den Herren des Aufſichtsrats und den beiden Direktoren
und fuhr im Automobil zurück

Die übrigen Teilnehmer der Fahrt begaben ſich nach
dem Charlottenburger Rathaus wo ihnen die Hochbahn
geſellſchaft ein Feſtmahl bot Hierbei brachte Exzellenz Ho
brecht einen Toaſt auf den Kaiſer aus Dann hielt Miniſter
Breitenbach eine längere Rede in der er das Anternehmen
der Hochbahngeſellſchaft eingehend würdigte und Direktor
Wittig ſprach den Staats und ſtädtiſchen Behörden den Dank
der Geſellſchaft aus

Anläßlich der Kaiſerfahrt ſind verſchiedene Ernennungen
und Auszeichnungen erfolgt Direktor Wittig erhielt
das Prädikat Königlicher Baurat Direktor Schwieger von
der Siemens u Halske G den Titel Geheimer Baurat
Direktor Pavel Baumeiſter Bouſſet Direktor Lerche und
Profeſſor Grenander den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
Baumeiſter Kreß den Kronenorden vierter Klaſſe Der
Zugführer Möbius T der den Kaiſerzug geleitet hatte
wurde durch das Allgemeine Ehrenzeichen ausgezeichnet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

t Die Großherzogin von Mecklenburg Stre
litz leidet an einer Gemütskrankheit Die LandesZeitung
S euſtrelitz erhält über die Krankheit von zuſtändiger
eite die folgenden Angaben Es iſt jetzt ärztlicherſeits feſt

geſtellt worden daß das Leiden der Großherzogin als eine
h längerer Zeit in der Entwicklung Gemüts
rankheit aufzufaſſen iſt für die eine gewiſſes Lebensalter

prädeſtiniert iſt Der Eintritt des Leidens iſt weſentlich da
dw gefördert worden daß die Großherzogin den Anfor
erungen die in den letzten Jahren an ſie als regierendeFürſtin herangetreten ſind in ſtarkem Pflichtgefühl gerecht

werden ſuchte Die ärztliche Behandlung der Patientin
n in den Händen des Geheimrats Binswanger in Jena
d die Großherzogin ſeit acht Tagen eine Villa bewohnt

e Behandlung wird längere Zeit in Anſpruch nehmen
ach der Natur des Leidens kann die vollſtändige Geneſung

rtet werden

ß Ein Poſtkurioſumgeſt Wie aus einem dem Leipz Tageblatt zur Verfügunger ellten Zirkular einer hſterreichiſchen Firma hervorgeht

ſche ſich öſterreichiſche Geſchäftsleute deut
92 Aruckſachen zu verſenden da das Porto
ſtehe Oeſterreich nach Deutſchland billiger zu
in komme als bei der Frankierung mit 3 Pfennig Marken
Cingentſchland ſelbſt Als Preisdifferenz wird für 1000

W 4,50 Mark angegeben wovon die verſendende Firma
Ve als Proviſion berechnet ſo daß der Gewinn bei einer
dern deutſcher Druckſachen von Oeſterreich nach
nogtſchlan natürlich ebenſo in Oeſterreich ſelbſt immer
gut 3 Mark für das Tauſend betragen würde Die Sache
den an ſich nicht ſo bedenklich wenn allein die Reichspoſt
gen Schaden für dieſe eigentümliche Tarifdifferenz zu traihr hätte Sie würde dann wenigſtens einmal d den

ſehte ſallhen Tarifpolitik an e eigenen Geldſäckel er
men ber die Gefahr liegt ſehr nahe daß deutſche Fir

Um in den Genuß dieſer Portoerſparnis zu kommen

Morgen Anusgabe

Saale Zeilun
Zweiundvierzigſter Jahrgang

ÖÄÜäHalle a Dienstag den 17 März
und einer eventuellen empfindlichen Beſtrafung wegen
Portohinterziehung bei Verſendung der Druckſachen an die
öſterreichiſchen u zu eee ihre Druckſachen auch in
Oeſterreich in Auftrag geben ſo daß auf dieſe Weiſe die
Tarifdifferenz zu einer ſchweren Schädigung deutſcher Ge
ſchäftsleute führen kann

Es wird alſo von der Reichspoſt zu fordern ſein daß ein
Ausgleich dieſer Portodifferenz herbeigeführt wird

Die Münznovelle
wird in dieſer Woche den Bundesrat beſchäftigen und dem
nächſt dem Reichstage vorgelegt werden Nach einer aus
zungsweiſen Wiedergabe der Mil pol Korr ſieht der Ge
ſetzentwurf vor

1 Die Schaffung eines 25 Pfennigſtückes in Geſtalt einer
nicht durchlochten dünnen Platte aus reinem

Nickel mit einem Durchmeſſer von etwa 23 Millimeter
Die Größe der neuen Münze ſteht alſo zwiſchen dem
Zwanzig und dem EinMarkſtück2 Die Erhöhung der Silberausprägungsquote von 15 auf

20 Mark für den Kopf der Bevölkerung
3 Eine Reihe münzpolizeilicher Vorſchriften

Von der Regierung abgelehnt und nicht in den Entwurf
aufgenommen iſt dagegen die Wiedereinführung des Talers
oder die Ausprägung eines Dreimarkſtückes

Ueber Vegriffsverwirrungen in der Sozialdemokratie
klagt der Vorwärts indem er aus der Pfälz Poſt mit
teilt daß der Genoſſe Hellmann in Lambrecht wie aus dem
Berichte über die letzte dortige Stadtratsſitzung hervorgeht
ein Gnadengeſuch an den Prinzregenten von
Bayern unter den eigentümlichen Umſtänden eingereicht
hat nachdem er wegen Beleidigung eines Waldhüters zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt worden war Jndem der
Vorwärts noch erwähnt daß faſt zu gleicher Zeit die Or

ganiſation zu Markranſtädt Sachſen drei Genoſſen eine
Nüge erteilen mußte weil ſie ſich an dem Empfang des

Königs von Sachſen und an den Feierlichkeiten zu Ehren des
Königs beteiligt hatten ſchreibt er kummervoll

Wenn man ſich vor Augen hält was führende Genoſſen
ſich vor nicht langer Zeit beim Begräbnis eines Monarchen
erlaubt haben ſo braucht man ſich nicht zu wundern wenn
andere Genoſſen durch ſolches Beiſpiel ſich zu Handlungen be
rechtigt glauben wie die oben angeführten

Schrecklich einfach ſchrecklich

Zur Abſchaffung der Abiturientenprüfung
Vor einiger Zeit hatte der Vorſtand des deutſchen Ver

eins für Schulgeſundheitspflege eine Petition an den anhal
tiſchen Landtag gerichtet des Jnhalts das Abiturienten
Eramen in den anhaltiſchen höheren Lehranſtalten abzu
ſchaffen Die Petitionskommiſſion beſchäftigte ſich ſehr ein
gehend mit dieſer wichtigen Frage und beſchloß die Petition
der Staatsregierung als Material zur Bearbeitung zu über
weiſen Unlänaſt kam nun die Frage im Plenum aus
führlich zur Beſprechung Zunächſt traten die freiſinnigen
Redner Art l und Dr Cohn warm für die Beſeitigung des
Abiturienten Examens ein in dem ſie nichts anderes als
einen alten Zopf erblickten Die Sache habe aber auch eine
ſehr ernſte Bedeutung oft genug werde durch die Vorberei
tungen zu den Examen und die damit verbundenen ſeeliſchen
Aufregungen eine dauernde Geſundheitsſchädigung für die
Examinanden hervorgerufen und es ſeien auch ſchon tragiſche
Ausgänge zu verzeichnen geweſen Jn der Debatte wurde
betont daß Anhalt auf dieſem Gebiete leider nicht bahn
brechend vorgehen könne da es ſich nach dem es umſchließen
den Preußen zu richten gezwungen ſei Der ſozialdemokra
tiſche Abgeordnete Peus trat gleichfalls für eine Aenderung
des bisherigen Syſtemns ein der Ausfall des
Examens könne unmöglich allein für die
Reife eines Schülers maßgebend vielmehrfalle das was der Schüler vorher gelernt habe mindeſtens
ebenſo ſchwer ins Gewicht wie das was er zufällig bei der
Prüfung leiſte Schließlich machte der Landtag den Kom
miſſionsantrag zu dem ſeinigen

Die Regierung iſt nunmehr gehalten in eine Prüfung
der bedeutſamen Frage einzutreten

Vonykott gegen den deutſchen Botſchafter in Wien
Wiener Blätter melden aus Lemberg Jn aller Stille

bereitet ſich in dies Ariſtokratenkreiſen eine Aktion vor
die geeignet erſcheint eine Reihe geſellſchaftlicher Eklats 7
hervorzurufen Als Proteſt gegen die Enteig
nungsvorlage wollen die Mitglieder des polni
ſchen Hocha,dels den deutſchen Botſchafter in Wien
r Tſchirſchky von Boegendorff geſellſchaftlich

oykottieren das heißt alle Feſtlichkeiten hei welchen
der deutſche Botſchafter erſcheint oſtenktativ in eor
pore verlaſſen Man iſt in den maßgebenden Kreiſen
bemüht die ungeheuerlichen Brüskierungen des Botſchafters
zu verhindern bisher ohne Erfolg

Ohne die Mitglieder des polniſchen Hochadels die zu
ſolcher Borniertheit fähig ſind wird die Wiener Geſellſchaft
hoffentlich auskommen

Allgemeine Mitteilungen

Die Freiſinnige Volkspartei hat inBresla u ein Schleſiſches Parteiſekretariat errichtet Es
er a Leiter den Arbeiterſekretär Karl Müller Berlin
erufen

Heer und Flotte
Als erſtes der Schulſchiffe lief Montag vormittag die

Fregatte Charlotte nach achtmonatiger Winterreiſe in
Kiel ein

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pig berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtratze 63 ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 P

Ericheint wöchentlich zwölmal
Sonntags und Montags einmal

tonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeichäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeichäitsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 1 Telephon Nr 590 u 591
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Deutſcher Reichstag
123 Sitzung vom Montag 16 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Sydow Twele Kühn
i wen Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

tn

Zölle und Steuern
Die Etatsberatung wird fortgeſetzt bei den Einnahmen an

Zöllen Steuern und Gebühren
Dazu liegen drei Reſolutionen vor Eine Reſolution

der Budgetkommiſſion erſucht den Reichskanzler darauf hinzu
wirken daß tunlichſt bald bei Berechnung der Steuerpflicht
für Kraftfahrzeuge die indizierte Pferdekraftſtärke des
Fahrzeugs zugrunde gelegt und falls dieſer Weg ſich als ungang
bar erweiſt eine Erhöhung der Automobilſteuer her
beigeführt wird ſowie daß einheitliche Beſtimmungen über den
Grenzverkehr der Kraftfahrzeuge behufs Erleichterung des
Fremdenverkehrs getroffen werden

Eine Reſolution Dr Röſicke B d fordert ſchleunigſt Ein
richtung von techniſchen Vorkehrungen bei allen Zollämtern bei
denen eine zollamtliche Abfertigung von Gerſte ſtattfindet um
ſämtliche Gerſte für welche der ermäßigte Zollſatz von 1,30 Mk
für 100 Kg beanſprucht wird ſo zu den aturieren daß ihre
Verwendung zu Malzzwecken unmöglich iſt Nach Herſtellung
dieſer Einrichtungen ſoll der Zollſatz von 1,30 Mark nur noch für
denaturierte Gerſte zur Anwendung gebracht werden

Eine Reſolution Speck Ztr verlangt die Verzollung ſämt
licher Gerſte die zu Brauerei oder Brennereizwecken verwendet
wird zu dem Sotze von 4 Mark für 100 Kg Der ermäßigte Zoll
ſatz von 1,30 Mk ſoll nur für Futtergerſte die als ſolche gekenn
zeichnet wird in Betracht kommen Die Verwendung ſolcher zu
ermäßigtem Preiſe eingeführter Gerſte zu Brauerei oder Bren
nereizwecken ſoll mit hohen Strafen belegt werden

Abg Dr Röſicke B d begründet ſeine Reſolution Die
Frage der Gerſtenverzollung hat drei Etappen aber mit
jeder iſt ſie unklarer geworden Sehr richtig Bei der Beratung
des Zolltarifs wollte man einen Unterſchied machen zwiſchen
Malzgerſte und Futtergerſte Das war das Kom
promiß Auch die Linke ſtimmte dem durch den Mund des Abg
Röſicke Deſſau gewiß eine Autorität in der Frage zu Dann kam
die Etappe der Handelsverträge Graf Poſadowsky erklärte auch
damals ganz beſtimmt daß unter anderer Gerſte Futtergerſte zu
verſtehen ſei in Zweifelsfällen ſollte denaturiert werden Die
dritte Etappe iſt die Gerſtenverordnung eine Gerſten
unordnung Nach S 1 iſt Malzgerſte lediglich Brauereigerſte nach
8 17 iſt ſie auch Brenngerſte Es kommt alſo ganz darauf an
ob der Zollbeamte die Gerſtenverordnung vorne oder hinten auf
ſchlägt um die Gerſte je nachdem mit 1,30 oder 4 Mark zu ver
zollen Die jetzige praktiſche Anterſcheidung nach dem Gewicht iſt
grundfalſch Auch Amerika und Rußland liefern Gerſte zu Malz
zwecken Sie kommt aber zu niedrigerem Zollſatz herein und der
Unlauterkeit iſt Tür und Tor geöffnet Jch habe einen Ver
trauensmann in die Nordſeehäfen geſchickt Er hat feſtgeſtellt
daß die Futtergerſte zum niedrigeren Zollſatz zu 1,30 Mark in
die Malzfabriken geht Der Schatzſekretär kann gar
nicht hoch genug vor Freude ſpringen wenn er ſieht
wie leicht das Geld zu haben iſt Die Einfuhrſtatiſtik erweiſt
daß in einem Jahre über eine Million Doppelzentner Futter
gerſte mehr eingeführt iſt Das ſagt wohl genug Die Reſolution
Speck die den Verwendungsnachweis will iſt ſchwer durchführbar
wo ſoll man alle die Zollbeamten herbekommen Wir werden
aber auch für ſie ſtimmen Man kann nicht damit kommen daß
die Denaturierung eine maßloſe Erſchwerung des Handels und
Verzögerung iſt es gibt ja jetzt Verfahren die eine Denatu
rierung ohne jeden Aufenthalt ermöglichen Augenblicklich regt
ſich ja die Landwirtſchaft nicht ſo ſehr auf weil der Gerſtenpreis
auf dem Weltmarkt einigermaßen brauchbar iſt aber ſehr bald
wird der Preisrückgang einſetzen Auch Oeſterreich hat ein dringen
des Jntereſſe an der richtigen Verzollung und auch die ruſſiſche
Landwirtſchaft iſt daran intereſſiert daß nicht ihr Schund hier
hereinkommt ſondern gutgewochſene Gerſte Jch will dem Schatz
ſekretär nun noch eine weitere Freude bereiten Aus Amerika
kommt zollfrei ſogenanntes Maoisfutter herein das lediglich aus
geſchrotenem Mais beſteht Auch hier liegt das Geld auf der
Straße Herr Schatzſekretär

Nun eine andere Frage bei der ich freilich Zuſtimmung auf
der Linken nicht finden werde Jch geſtehe von vornherein doß
ich den Block nicht ſtören will Er iſt ſo ſtark und feſtgefügt
Heiterkeit daß ein wirtſchaftlicher Streit ihm nichts ſchaden

wird Erſchrecken Sie nicht meine Herren ich meine die Müßlen
umſatzſteuer Wir hoben diesmwal weil ſo viele Reſolutionen
ſchon ſind unſere vorfährige nicht wieder eingebracht aber trotz
dem empfehle ich die Einführung dieſer Steuer Wir wüſſen
verhindern daß das Kleinmühlengewerbe noch weiter geſchädigt
wird und daß die großkapitaliſtiſche Entwickelung auch auf dieſem
Gebiet weiter um ſich greift Durch den Großmühlenbetrieb wird
der Mittelſtand geſchädigt die Arbeitsloſigkeit vermehrt und der
Abſatz des Getreides erſchwert Ein Mühlenſyndikot bedroht die
Kleinmüller Wir müſſen ſie darum zur rechten Zeit ſchützen da
mit dem Rückgang eines der beſten Gewerbe im
Reiche Einhalt getan wird Beifall rechts

Abg Speck Ztr Mit der Mühlenumſotzſteuer werden wir
uns beſchäftigen wenn uns der Staatsſekretär neue Steuervor
lagen bringt Jch hoffe daß das noch in der nächſten Tagung
geſchieht Der Rückgang der Einnahmen aus dem Gerſtenzoll iſt
ganz bedeutend während die Einfuhr von Futtergerſte erheblich
geſtiegen iſt Schuld daran ſind die zahlreichen Zoll
unterſchleife Der frühere Schatzſekretär von Stengel hat
erklärt daß ſolche Unterſchleife ihm nicht bekannt geworden wären
Es iſt doch auffallend daß Tatſachen die in den Jntereſſenten
kreiſen bekannt ſind und die allgemein beſprochen werden für die
verantwortlichen Behörden etwas Neues ſind Das beweiſt daß
unſere Behörden jede Fühlung mit Handel und Ver

kehr verloren haben oder daß ſie nicht verſtehen die Be



ziehungen zum Handel entſprechend auszunutzen Das iſt ein
neuer Beweis dafür daß der Beamtenorganismus der Zollver
waltung an einer großen Lücke leidet daß es ihm an Männern
fehlt die eine praktiſche Vorbildung im Handel
hinter ſich haben daß er Kaufleute haben muß die zum Vollzug
der Jollgeſetze hinzugezogen werden müſſen Jm Reichsſchatz
amt ſind kaufmänniſche Kräfte unentbehrlich Die Zollunter
ſchleife nehmen von Tag zu Tag zu Auch für die Malzkaffee
gerſte wird ungeſetzlich der niedrige Zollſatz gewährt Wir denun
zieren nicht wir nennen keine Namen aber es iſt Pflicht der
Regierung dieſen Dingen einmal nachzugehen Das vBerliner
Tageblatt bezeichnet meine Reſolution als ein parteitaktiſches
Manöver der ſüddeutſchen Zentrumsagrarier Nun wird aber nur
ein Drittel der geſamten deutſchen Gerſte in Bayern produziert
Es handelt ſich alſo bei dieſer Frage keineswegs um rein bayeriſche
Jntereſſen Die Reſolution Dr Röſicke erſcheint uns in vieler
Beziehung mangelhaft Die Denaturierung durch das Quetſchen
der Gerſte ſetzt ihren Wert herab vorteilhafter erſcheint uns das
Färben Auch fehlen in der Reſolution alle Strafbeſtimmungen
Wir kommen aber um dieſe nicht herum wenn auch Frhr von
Stengel erklärt hat daß ihm jede geſetzliche Handhabe fehle um
gegen dieſe Zollunterſchleife vorzugehen Aber die Unterſchleife
werden immer dreiſter Gerſte die von Paſſau nach München
beſtimmt iſt ſendet man nicht direkt dorthin ſondern über den
Umweg Friedrichshafen am Bodenſee Trotz der erhöhten Fracht
koſten machen dann die Jmporteure immer noch ein glänzendes
Geſchäft Der Schatzſekretär muß dafür ſorgen daß dieſem un
billigen Treiben ein Ende gemacht wird Beifall

Schatzſekretär Dr Sydow Nach dem großen Redekampf
zwiſchen dem Vorredner und meinem Vorgänger am 6 Dezember
1906 bei dem zwei ganz entgegengeſetzte Anſchauungen hervor
traten iſt es für mich ſehr ſchwer in dieſer Frage etwas Neues
zu ſagen Jch habe in der kurzen Zeit in der ich meinem neuen
Amte vorſtehe mich bemüht mich ſoweit zu informieren daß ich
eine ſelbſtändige Meinung gewinnen konnte Das war gin
ziemlich ſaures Stück Arbeit für mich 5Heiterkeit
Nach meiner Auffaſſung handelt es ſich bei der Stellung der Re
gierung nicht ſo ſehr um das was für Produzenten oder Kon
ſumenten wünſchenswert oder was vom finanziellen Standpunkte
aus begehrenswert iſt ſondern welche Möglichkeiten die Handels
verträge uns bieten auf die Wünſche der Antragſteller einzu
gehen Vor allem kommt der Handelsvertrag mit Ruß
land in Betracht Wenn offenbare Mißgriffe im Verkehr mit
Rußland vorkommen ſo wird dafür geſorgt werden daß ſie ab
geſtellt werden Die Wünſche der Reſolution Röſicke
ſtehen nun mit einzelnen Beſtimmungen des ruſſiſchen Handels
vertrags in Widerſpruch Nach der Reſolution ſoll alle
Gerſte die zu Brauerei und Brennereizwecken verwendet wird
mit 4 Mark verzollt werden Nach den Beſtimmungen des ruſſi
ſchen Handelsvertrags ſoll aber Gerſte die lediglich zu Brenn
zwecken verwendet wird nicht unter den 4 Mark Zoll fallen Ein
anderer Standpunkt iſt alſo für die verbündeten Regierungen
nicht möglich Auch die Forderung daß alle Gerſte zu 1,30 Mark
denaturiert werden ſoll widerſpricht dem ruſſiſchen Vertrage Der
Gedanke der Färbung eines Prozentſatzes iſt nicht unſympathiſch
Er wird geprüft werden Der weitere Zweck der Reſolution Speck
die Strafbeſtimmungen halten ſich innerhalb des ruſſi
ſchen Handelsvertrages und es ſchweben zurzeit beim
Reichsſchatzamt Erwägungen die ſpätere Verwendung
von 1,30 Mark Gerſte zu Brauzwecken nicht zu Brennzwecken
das ſoll ſtraflos bleiben aber zu Brauzwecken wenn der Ver
wender das gewußt hat oder Fahrläſſigkeit vorliegt unter Strafe
zu ſtellen Wenn im übrigen Dr Röſicke geglaubt hat mir durch
Nachweis großer Einnahmequellen eine Freude zu bereiten ſo
muß ich leider ſagen eine reine Freude war es nicht

Abg Fuhrmann ntl Die heutige Erklärung der Regie
rung wonach unter Malzgerſte nur Braugerſte zu verſtehen ſei
widerſpricht den Erklärungen des Grafen Poſadowsky und der
Auffaſſung des Reichstags bei der Beratung des Zolltarifs Meine
politiſchen Freunde ſtehen auf dem Standpunkte der beiden An
tragſteller ohne uns auf Einzelheiten des Verfahrens zu binden
denn der damalige Zolltarif war ein Kompromiß
zwiſchen den widerſtreitenden Jntereſſen Wir hätten den Futter
gecſtenzoll unter den früheren Zollſatz nicht heruntergeſetzt wenn
nicht zum Ausgleich der höhere Zoll für alle Malzgerſte einge
führt wurde Ueber die Futtergerſte beſteht ja in der Landwirt
ſchaft eine Meinungsverſchiedenheit Ein großer Teil namentlich
die nord und oſtdeutſche Landwirtſchaft braucht dringend Futter
gerſte während die ſüddeutſche ein Jntereſſe an hohen Gerſten
preiſen hat Wir dürfen aber keine Partikulariſten ſein Wir
haben allen Anlaß auch heute die Solidarität der ganzen Land
wirtſchaft zu betonen Jn der Verzollung der Maispräparate bin
ich entgegengeſetzter Anſicht als Herr Röſicke Weite Kreiſe der
Landwirtſchaft haben ein Jntereſſe an billigen Futtermitteln Auf
die Mühlenſtaffelſteuer gehe ich nicht ein die wird ja ſpäter
Gegenſtand einer beſonderen Verhandlung ſein

Württembergiſcher Miniſterialrat Schleehof legt dar daß die
Annahme des Abg Speck Württemberg ſei nicht nach den be
ſtehenden Vorſchriften verfahren unzutreffend ſei

Direktor im Reichsſchatzamt Kühn führt aus daß die Bren
nereigerſte die übrigens quantitativ nur eine verſchwindende
Rolle ſpielt nicht mit dem höheren Zoll belegt werden könne
denn dann müſſe man ſämtliche aus dem Auslande eingehende
Gerſte mit 4 Mark verzollen oder ſie denaturieren und das geht
nicht wegen des ruſſiſchen Handelsvertrages

Abg Dr Carſtens frſ Vp Jch hoffe zuverſichtlich daß der
Abg Fuhrmann nur namens der Minderheit ſeiner Freunde ge
ſprochen hat Jch nehme an daß die Mehrheit der national
liberalen Fraktion korrekt genug ſein wird unſere Verpflich
tungen dem Auslande gegenüber erfüllen zu wollen
Die Unterzeichner der Reſolution ſcheinen der Meinung zu ſein
daß wenn ſie von der Tribüne des Reichstags aus immer wieder
fordern ſie auf die Zollbehandlung allmählich einwirken Wenn
wir hören daß ſie Beauftragte herausſchicken die Zollbeamten zu
kontrollieren und wenn einzelne Beamte erklären es ſei ein
offenes Geheimnis daß Zollhinterziehungen vor
kommen dann muß ihnen allerdings ordentlich auf die Finger
geſehen werden Die Zollbehandlung muß konziliant und korrekt
ſein Einem Großkaufmann wurde die niedrigere Verzollung
ſeiner Gerſte vom Hamburger Zollamt verweigert weil er neben
ſeinem Hauptgeſchäft auch eine Mälzerei hat Solche Schwierig
keiten darf man den Jmporteuren nicht machen Und wenn der
Jinporteur Gefahr läuft wegen des Gewichts vom Zollamt fort
während Anſtände zu bekommen dann wird er nicht Mittel
gewichtsgerſte einführen ſondern leichte Gerſte und die deutſche
Landwirtſchaft die gute Futtergerſte braucht hat den Nachteil
davon Sehr richtig links Jm Gegenſatz zu Herrn Röſicke be
haupte ich die deutſche Landwirtſchaft iſt am billigen Viehfutter
außerordentlich intereſſiert Der Zweck der Gerſtenzollordnung
war lediglich der der inländiſchen Braugerſte Schutz zu gewähren
und dieſer Zweck iſt durchaus erfüllt Der Zweck der Reſolution
iſt einmal die Brenngerſte zu verteuern und dann indem man
die Einfuhr der Futtergerſte durch Denaturierung erſchwert und
verteuert einen höheren Preis für die inländiſche
Futtergerſte herbeizuführen Alſo im agrariſch einſeitigem

Jntereſſe die deutſchen Viehzüchter und Konſumenten zu ſchädigen
Wir erheben entſchieden Proteſt gegen die Reſolution Es handelt
ſich nicht nur um eine weſentliche Schädigung des Handels ſondern
auch der Mälzereien und der gewerblichen Brennereien Jede
Verletzung des ruſſiſchen Handelsvertrages würde zu Gegenmaß
regeln führen Stellen Sie doch die Brauereien unter Buch
kontrolle Wie ſoll überhaupt die Denaturierung vorgenommen
werden Die Koſten werden die Mehreinnahmen aus den Zöllen
erheblich überſteigen Wir lehnen die Reſolutionen ab

Abg Dr Südekum Soz Es wird niemand mehr behaupten
können daß der er oberflächlich arbeitet wenn er ver
nimmt wie weitſchweifig und breitſchichtig hier ein ganz
nebenſächliches Thema behandelt wird wie wir pro
nihilo arbeiten Lebhafte Zuſtimmung links Die Antrag
ſteller wiſſen doch ſelbſt daß ſie nichts erreichen können aber die
agrariſchen Herren ſind außerordentlich zähe und ſtellen vor ihren
eigenen alle anderen Jntereſſen zurück Freilich geben ſie nicht zu
daß ſie ihre eigenen Intereſſen vertreten Ein richtiger Agrarier
erſcheint unter allerlei Vermummungen bald vertritt er die Jnter
eſſen des Reichs bald des Fiskus bald iſt er Partikulariſt und
bald wieder muß er die Ordnung aufrecht erhalten Jetzt will er
dem Reichsfiskus helfen weil er Not leidet Die Reſolution
Röſicke iſt eine flagrante Verletzung des ruſſiſchen
Handelsvertrages Jhre Unannehmbarkeit iſt ſonnenklar
Recht ſonderbar iſt daß ein Nationalliberaler ſie empfohlen hat
Vielleicht wollte er einen großen Gerſtenblock zuſammen
bringen Heiterkeit Auch die Reſolution Speck lehnen wir
ab weil ſie indirekt eine Verteuerung der Nahrungsmittel des
Volkes bedeutet

Abg Dr Varenhorſt Rp ſpricht über die ungemeine Bunt
ſcheckigkeit auf dem Gebiete der Ausbildung und
Beſoldung der Zollbeamten und wünſcht Einheitlich
keit

Staatsſekretär Dr Sydow gibt die Berechtigung dieſes
Wunſches zu Aber die Zollbeamten ſind nicht Reichsbeamte
und das Reich iſt nach der Verfaſſung nicht befugt zu unmittel
barer Einwirkung

Abg Reeſe ntl beſtreitet die Behauptung der Jnter
pellanten daß die Brauereien erhebliche Mengen von 1,30 Mk
Gerſte verwenden Gemiſchte Gerſte können ſie nicht brauchen
Die Landwirtſchaft iſt an billiger Futtergerſte überaus intereſſiert
und ebenſo die Fleiſchkonfumenten Die Denaturierungsfrage iſt
noch nicht gelöſt Die bisher vorgeſchlagenen Mittel erfüllen den
Zweck nicht und es iſt auch noch nicht einmal nachgewieſen ob
ſie nicht dem Vieh ſchädlich ſind Handel und Verkehr darf nicht
erſchwert werden

Die Reſolution Speck wird angenommen des
gleichen die Reſolution Röſicke ſoweit ſie Denaturierungsein
richtungen verlangt dagegen wird die Hauptforderung der Reſo
lution Röſicke den niedrigeren Zollſatz nur noch für denaturierte
Gerſte zur Anwendung zu bringen abgelehnt

Bei der Salzſteuer empfiehlt
Abg Dr Paaſche ntl größere Vereinfachungen bei der

Zollabfertigung von Kaliſalzen
Bei der Maiſchbottichſteuer hebt der Berichterſtatter
Abg Dr Arendt Rp hervor daß dieſe Steuer eine Minder

einnahme von 6 Millionen Mark gegen das Vorjahr gebracht habe
Hört Hört Die Roheinnahmen der Steuer belaufen ſich auf

36 Millionen Mark von denen das Reich nur noch 8 Millionen
Mark erhält

Abg Erzberger Ztr Dieſer Zuſtand iſt ganz unhaltbar
Alle Welt jammert über die jetzige ſchlechte Finanzlage des
Reiches Dabei iſt klipp und klar feſtgeſtellt daß durch die jetzige
Regelung der Steuer den Brennern ein ganz unberech
tigter Gewinn in den Schoß geworfen wird Sie zahlen 12 Pf
Steuer und erhalten 16 Pf rückvergütet Das iſt ein öffent
licher Skandal Gerade nationale Kreiſe ſind dabei be
teiligt Jch würde es für eine finanzielle Unanſtändigkeit halten
mehr zu verlangen als bezahlt worden iſt Beifall

Es folgt die Brauſteuer
Abg Kämpf frſ Vp Die alten Berliner Weißbier

brauereien liefern aus Malz Hopfen Hefe und Waſſer ein
obergäriges Bier das durch ſeine gute Qualität einen Weltruf
gewonnen hat Nun bringen verſchiedene neue Weißbierbrauereien
Zucker der ſteuerfrei iſt in Verwendung Dadurch können ſie
billigeres Bier liefern als die alten Brauereien die eine größere
Menge von Malz verwenden Es wäre erfreulich wenn der
Schatzſekretär ſich einmal mit dieſer Frage beſchäftigen würde

Schatzſekretär Dr Sydow Die Beſtimmung wonach der
Bundesrat befugt iſt bei den obergärigen Bieren den Zucker von
der Brauſteuer frei zu laſſen iſt vom Hauſe eingefügt worden Es
ſind Beſchwerden der Berliner Weißbierbrauereien auch an uns
gelangt Es ſcheint tatſächlich eine Verſchiebung zugunſten der
Konkurrenzfähigkeit eines beſtimmten Zweiges der Brauerei ein
getreten zu fein weil der Bundesrat von ſeinen Befugniſſen Ge
hrauch gemacht hat Das liegt nicht im Sinne des Geſetzes die
Frage wird erneut geprüft werden

Bei den Abgaben für Kraftfahrzeuge fordert
Abg Fritzen Ztri Erleichterungen für den Grenzverkehr

mit Automobilen noch vor der Reiſeſaiſon
Schatzſekretär Dr Sydow ſagt ſolche Erleichterungen zu Be

züglich der Reſolution der Budgetkommiſſion bei Berechnung der
Steuerpflicht die indizierte Pferdekraftſtärke zugrunde zu legen
oder eine Erhöhung der Automobilſteuer herbeizuführen erklärt
der Schatzſekretär daß Erhebungen und Verſuche im Gange ſind

Die Reſolution der Budgetkommiſſion wird angenommen
Damit ſind die Zölle und Steuern erledigt

Etat des Reichsſchatzamts
Dazu liegen zwei Reſolutionen vor Eine Reſolution Graf

v Oriola ntl fordert Beſeitigung der Härten und Ungleich
heiten bei Gewährung der Beihilfen Erleichterung für die Er
langung der Beihilfe Erhöhung der Beihilfe ſowie für die
Witwen und Waiſen der eine Beihilfe beziehenden Kriegsteil
nehmer ein Gnadenvierteljahr Ferner regt die Reſo
lution zur Aufbringung dieſer Mittel eine Wehrſteuer an

Eine Reſolution Ortel ntl verlangt die Einführung eines
25 Pfennigſtückes und Kennzeichnung der Münzen durch den
Reichsadler oder ein anderes Hoheitszeichen

Abg Ortel ntl begründet ſeine Reſolution Die Bedenken
gegen die 25 Pfennigmünze ſind durchaus unhaltbar Es iſt
durchaus nicht zu befürchten daß alles was bisher 20 Pfennig
gekoſtet hat nun 25 Pfg koſten wird Ebenſo könnte dann alles
was bisher 30 Pfg gekoſtet hat für 25 Pfg verkauft werden
Heiterkeit Unſeren Münzen wird oft der Vorwurf der Un

ſchönheit gemacht Dem könnte leicht dadurch abgeholfen werden
daß man den Reichsadler event durch ein anderes Hoheitszeichen
erſetzt Mit den abgegriffenen Münzen muß man aufräumen
nötigenfalls durch andere Zuſammenſetzung des Münzmetalls

Unſer neues 6 Mark Stück kann zu leicht mit dem Zehnpfennig
ſtück verwechſelt werden dagegen hat ſelbſt die dreimalige Ab
änderung des Modells nicht geſchützt Auch das Papiergeld
erfüllt durchaus nicht alle Anforderungen der Aeſthetik

Schatzſekretär Dr Sydow Zur Abkürzung der Debatte dürfte
es beitragen wenn ich mitteile daß der Bundesrat ſich gegen

wärtig mit einer Münzgeſetznovelle befaßt in der
die Frage des Fünfundzwanzigpfennigſtücks ihre Erlediqgun
wird Was die neuen Kaſſenſcheine betrifft ſo iſt ein di
aber gegenüber dem früheren ſehr haltbares Papier genores
worden Das dünne Papier iſt gewählt worden um Falſ wen
zu erſchweren Ueber die Zeichnung darauf will ich nicht Nnwen
weil das Geſchmacksſache iſt und da gilt doch das Wort iben
eine verlangt s der andre verlacht s wos macht Heit der

Abg Kirſch Ztr ſchlägt ein 2,50 Mark Stück vor rerteit
für den Taler dem immer noch viele nachtrauern Erſat

Abg Dr Potthoff frſ Vgg bedauert daß die durch Prf
dienſtvertrag angeſtellten Perſonen im vorigen Jahre nig van

Teuerungszulage erhielten dieSchatzſekretär Dr Sydow Das war auch nicht möglich
zwiſchen dieſen Beamten und den etatsmäßigen Veamten
großer Unterſchied beſteht

Abg Brubn Refp wünſcht für die Militäranwärter 9
rechnung der Dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter An

Unterſtaatsſekretär Twele Eine entſprechende Vorlage iſt i

Vorbereitung inAbg Dr Südekum Soz beſchwert ſich daß die Gewähry
von Veteranenbeihilfen von politiſchen Geſinnungen abhän ung

gemacht werde gigSchatzſekretär Dr Sydow erklärt daß das politiſche Verhalte
bei der Gewährung von Beihilfen natürlich nicht in Vetraht

komme tDie Reſolution Ortel wird ſoweit ſie die Einführung eines
25 Pfennig Stücks verlangt angenommen

Abg Everling ntl beſchwert ſich über die Heranziehun
des Thomasſtiftes in Straßburg zu den Koſten der evangeliſche

Fakultät
Elſaß lothringiſcher Bundesbevollmächtigter Halley Die An

gelegenheit ſchwebt noch ich hoffe daß es zu einer Einigung
kommen wird An uns ſoll es nicht liegen

Abg Schrader frſ Vag bittet recht bald mit den Eini
gungsverhandlungen zu beginnen

Abg Graf Oriola ntl begründet ſeine Reſolution über
die Veteranenbeihilfen und empfiehlt die Einführung einer Wehr
ſteuer

Schatzſekretär Dr Sydow bedauert den Wünſchen nicht ent
ſprechen zu können wegen der Finanzloge des Reiches Ob die
Wehrſteuer kommen werde ſei ſehr zweifelhaft

Darauf vertagt ſich das Haus um 6 Uhr auf 8 Uhr abends

annnnnnogAnsland
Klerikale Bildungsfreunde

Die Chriſtlichſozialen beſchloſſen einem Telegramm aus
Wien zufolge im Budgetausſchuß die Her a bſeſßungder
Volksſchulpflicht von acht auf ſieben Jahre zu be
antragen

weil
ein zu

Die Kurie lenkt ein
Nachdem im Verlaufe des franzöſiſchen Kir

chenſtreites den katholiſchen Geiſtlichen Frankreich fede
Unterordnung unter die neuen vereinsgeſetzlichen Beſtim
mungen des Staates vom Vatikan aus verboten worden
war hat der Papſt jetzt eine bemerkenswerte Ausnahme hier
von zugelaſſen die vielleicht der Vorläufer einer weiteren
Annäherung iſt

Das Diözeſanblatt des Erzbistums Rouen teilt mit
der Papſt habe auf die Bitte des Erzbiſchofs Fuzet die geiſt
lichen Gegenſeitigs Unterſtützungsvereine ermächtigt um die
behördliche Genehmigung nachzuſuchen damit ſie die Vorteile
erlangen die das Geſetz den von den Behörden anerkannten
Vereinen gewährt Das Diözeſanblatt bemerkt dazu daß
dieſe Entſcheidung des Papſtes von großer Wichtigkeit ſei

Revolution auf Haiti
Wie aus Port au Prince beſtätigt wird hat die haiti

aniſche Regierung Sonnabend nacht 27 Perſonen ge
fangen nehmen und erſchießen laſſen Wahr
heinlich werden weitere Gewalttaten erfolgen Als Vor

wand benutzt ſie die Firmin Verſchwörung um die Aus
eferung der auf die Konſulate geflüchteten und dort Aſyl
recht genießenden Haitianer zu erzwingen Auch die Sicher
heit der Fremden ſcheint im Zuſammenhang damit erſtlich
bedroht Allgemein hofft man auf baldiges Eintreffen der

Bremen

Wie verlautet läuft S M Kreuzer Bremen am
17 d M Port au Prince an und wird dort mit Rückſicht auf
die neueſten Meldungen bis auf weiteres zur Verfügung
des Kaiſerlichen Geſandten bleiben Die deutſche Regierung
hat ſich mit der franzöſiſchen Regierung deren Staats
angehörige ebenfalls bedroht erſcheinen ſofort ins Einver
nehmen geſetzt Franzöſiſche Kreuzer befinden ſich ſtets in
der Nähe

Der Tatſu Maru Konflikt
Die japaniſchchineſiſche Streitfrage die durch das Ent

gegenkommen Chinas ſchon erledigt ſchien droht zu n
Verwicklungen zu führen Der Vizekönig von Canton will
das Schiff nicht freigeben Admiral Moore rät dem Vize
könig die Anrufung eines Schiedsgerichts Das auswärtige
Amt in Peking das nachzugeben beſchloſſen hat dringt auf
die ſofortige Freigabe des Dampfers Der Vizekönis
der hierüber entrüſtet iſt will abdanken Die Chineſen
ſhwören Fe werden Japan und alle japaniſchen Ware

oykottierenNach einem Kabeltelegramm aus Hongkong hat der r
könig ſeine Entlaſſung bereits eingereicht die auch von t
Regierung in Peking angenommen worden ſein ſoll r
dürfte dann die Erledigung der Angelegenheit im japari
ſchen Sinne durchgeſetzt ſein Muß Japan ſeinen diplow h
ſchen Sieg aber mit der Boykottierung ſeiner Waren du r
die Chineſen in Canton bezahlen ſo wird er ihm teuer
ſtehen kommen Der amerikaniſche Handel in Schanghat fp
es lange zu ſpüren bekommen daß die chineſiſchen Handel
gilden ihre Boykottdrohungen wahr zu machen wiſſen

Kleine Tagesnachrichten
Der Berliner Daily Mail Korreſpondent vexihte

daß Kaiſer Wilhelm eine warme perſönliche St
lation an Präſident Rooſevelt ſandte zur An der
der amerikaniſchen Flotte in der Magdalenen Bai vordazu feſtgeſetzten Zeit ſtim

Jm Kanton Zürich fand am Sonntag eine Volksabſt
mung über den trag zur Erbauung eines neuen le
artigen Hochſchulgedäudes ſtatt t
Bewilligung der hierzu aufzubringenden

ür und gegenPik wurde zwi

r

Verbeſ
Provir
tigten
ſteuer
28 Mil
iſt alſce
behält
Komm

Al
des Et
erſcheir
eine e
gung d
Zuſtir

Bean
rungsz
nicht d
wie de
richtig

periode
ein jö
Maßna
im näc
müſſen

Tapp
der Be
zen lie
beſchlie

ges

Etat i
wenig
iſt der
der Pr
Beifal

Ab
der vo
Etats
nicht vie

geword
ſonders
Geme
gung
ſowie



rung
ingig

alten

racht

eines

hung

ſchen

An

gung

Eini

über

Lehr

ent

die

aus
der

be

ir

fede

tim
rden
hier

eren

mit

eiſt
die

teile
nten
daß
ſei

aitis

ahr

Vor
lus

lſyl
her
tlich

der

am
auf

ung
ung
ats
ver

in

Ent
uen
will
zize
tige
auf

i g
eſen

ren

ize
der

mit
ani
ati
urch

zu
hat

els

tet

tu
nft
der

itn
oh
die

wi

bürgerlichen und der ſozialiſtiſchen Partei ein erer r geführt da letztere aus Rache für die vor
bitten Tagen vom Kantonsrate beſchloſſene Strafverſchär
vier für Streikvergehen die Hochſchulvorlage zu Fall brin
fung ſtte Bei einer gewaltigen Beteiligung der Wähler
el dem Referendum wurde die Vorlage mit 14802 gegen

416 Stimmen angenommen

23 Provinziallandtag der Provinz Sachſen
Von unſerm Spezialkorreſpondenten

Merſeburg 16 März
2 Sitzung

räſident eröffnet die Sitzung 11 Uhr Vor Einu in r Da geperoenng greſſe Jer Oberpräſident das

t und teilt Maßnahmen des Miniſteriums in Sachen der
Wo turdenkmalp flege mit Die charakteriſtiſchen
dilde der heimatlichen Natur die Landſchaft oder Reſte

Geüſcher Pflanzen und Tierwelt zu erhalten hat derhiſtoriſch
Werpräſident ſich mit Prof Dr Conventz in Danzig

Einvernehmen geſetzt und ihn zu einem Lichtbilder Vor
in e über dieſe Frage für Mittwoch abend 6 Uhr im
e Angsſaale gewonnen An den Vortrag ſoll ſich die Kon

erung des Vereins zur Naturdenkmalpflege anſchließen
t Zu Punkt 1 der Tagesordnung erſte Beratung der Pro
inzialausſchußvorlage betr die Entwürfe des Haupt
Müshaltplanes und der Sonderhaushalt
läne ſowie des e Sander für 1908 undo erhält der ſtellvertretende Landeshauptmann Landes
tat Sche de das Wort Es iſt ein erhebliches Mehr an
Steuern nämlich in Höhe von 607 000 Mk zu fordern
Für Provinzialanſtalten ſind 636 314 Mk an Extraausgaben
Ingeſtellt für Verkehrsweſen 100 000 Mk für Unterbrin
ung von Fürſorgezöglingen 253 000 Mk Zur Tilgung der
Frovinzialſchulden ſind 592 000 Mk eingeſtellt Die großen
Bauten in Nordhauſen und Nietleben ſollen wie die Elſter

regulierung im Wege der Anleihe beſtritten werden
Redner bleibt in ſeinen Ausführungen beſonders bei

Wiedergabe einer Statiſtik der Umlagen in den andern preu
fiſchen Provinzen auf der Tribüne gänzlich unverſtändlich
die Provinz Sachſen iſt im Jahre 1907 die am billigſten
perwaltete Provinz geweſen erhebt ſie alſo im Jahre 1908
und 1909 auch 11 Proz Steuern ſo wird ſie doch immer noch
beſſer wie die andern Provinzen daſtehen

Jn der Beſprechung rät Abg Graf Hue de Grais zur
Verbeſſerung der Beamtenbeſoldung ſtimmt den geplanten
Provinzialbauten zu und nimmt Stellung zu der beabſich
tigten Erhöhung der Steuern Die preußiſche Einkommen
ſteuer hat eine Steigerung der Einnahmen in Höhe von
s Millionen erfahren wobei unſere Provinz recht beteiligt
iſt alſo auch unſere Steuern en gewachſen ſind Redner
behält ſich eine ausführliche Behandlung der Frage in der
Kommiſſion vor

Abg Frantz bedauert daß der Landtag zur Beratung
des Etats diesmal keinen Landeshauptmann habe Darum
erſcheine es richtiger ſtatt der zweijährigen Etatsperiode
eine ein jährige feſtzuſetzen denn erſt nach der Erledi
gung des Etats erfolge die Wahl des Landeshauptmanns
Zuſtimmung im Hauſe Aber auch die Erhöhung der

Beamtenbeſoldung um 10 Proz nach Art einer Teue
rungszulage zu der die Wähler den Provinziallandtag ja
nicht drängen kommt hier in 37 Ehe man nicht weiß
wie der preußiſche Staat in dieſer Frage vorgeht iſt es nicht
richtig die Beamtengehälter in der zweijährigen Etats
periode zu erhöhen Auch darum ſei die Bewilligung eines
ein j ä rigen Etats anzuraten Endlich erheiſchen dieſe
Maßnahmen auch die Provinzialſteuern die eventuell ſchon
im nächſten Jahre bei ſchwankender Konjunktur herabgehen
müſſen Anders als bei einem einjährigen Etat ſei es ein
Tappen im Dunkeln Jm Jntereſſe der Provinz und

J der Beamten deren Wohl dem Landtage durchaus am Her
zen liegt iſt es dringend zu raten den einjährigen Etat zu
beſchließen der zweijährige ſei ſo wie ſo etwas Rückſtändi
ges Zur Anterſtützung von Gemeindechauſſeen im
Etat iſt zu bemerken daß die zu bewilligenden Mittel ſo
wenig ausreichen wie die gegenwärtigen Das Wegeweſen
iſt der Hebel wo man anſetzen kann um den Wohlſtand
g S die Wohlfahrt der Bevölkerung zu fördern

eifall
Abg Frhr v Erffa unterſchreibt die Zurückſtellung

der vom Abg Frantz angeführten Punkte des zweijährigen
Etats Die Erhöhung der Steuern um 15 Proz werde ſich
nicht vermeiden laſſen da die Aufgaben der Provinz zu groß
geworden zumal in Verwaltung Anſtalten und ganz be
ſonders der Fürſorgeerziehung Zur Wegebaulaſt der
Gemeinden iſt eine Aenderung vorgeſehen die Reini
Jung und Beleuchtung der Straßen und öffentlichen Plätze
wie der Zubehörungen derſelben wie die Provinzial
wegeordnung ſich unklar ausdrückt Gegenüber andern Pro
Anzen iſt die Provinz Sachſen hierin erheblich benachteiligt
De Gemeinden haben die Reinigung zu beſorgen ſoweit
nicht obſervanzmäßig Adjazenten dies zu tun haben Erſt
Lenn ein Verkehrshindernis vorliegt gehört die
Seſeitigung zur Wegebaulaſt Alſo kam nur das ſog
Llanum in Betracht jetzt aber verlangen die Chauſſee

wärter von den Gemeinden die Vornahme von Arbeiten im
ggzdau die zu weit gehen wie der verſtorbene Ober
aſdent v Bötticher dergleichen humorvoll zu bezeichnen
hte Wer nichts vom Wegebau verſtehe wie die oft drei

ertel invaliden Gemeindediener ſolle jetzt den Wegebau
Arggen wogegen die Chauſſeewärter im ſelben Orte dieſe
Rept ie ſie gern tun würden nicht aufgetragen bekommen
Je er ſchlägt ror den Begriff Zubehörungen aus S 8C Wegeordnung zu entfernen damit dieſer Zuſtand ein

nde nimmt

gern t Banſi behandelt die außerordentliche hohe Stei
ind der Verwaltungskoſten und andere Punkte im Etat
zu endet ſich dagegen die Wegebauten auf eine Anleihe
doch gernehmen Bezüglich der Beamtengehälter ſolle ſich
der ger Provinziallandtag dieſes Rechtes der Beſtimmung
Jählt eomtengehälter das zu ſeinen wichtigſten Rechten
vorl richtig bedienen Abg von Jagow beantragt die
weiſe an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu über
detr abg Schneider ſpricht zum Vorſchlag Frantz
für e ſtſetzung der einjährigen Etatsperiode die er
volle ine erhebliche Verſchlechterung hält Man
Periort dazu ſchreiten wenn ſich gegen die zweijährige
Legen erhebliche Bedenken finden die hier aber nicht vor
für de Redner bedauert auch daß kein Landeshauptmann
ſondere Etat da iſt Aber es ſei doch kein Vacuum deshalb
ne Rat der Stelle des verſtorbenen Hauptmanns ſtänden
Land Leihe trefflicher Beamten an der Spitze der verdiente
in da et Sch ede dem der Redner ein warmes Lob zollt
Machthae Verſammlung beifällig einſtimmt l der
einjät efugnis des rovinzialausſchuſſes ſei es gleich ob

Riger oder zweijähriger Etat Mit letzterem wirt

J ſchaftet man außerdem viel ſparſamer da man nicht aus der
Hand in den Mund leben darf ſondern verſtändig verteilen
muß Wegen der Erhöhung der Beamtenbeſoldung braucheman keinen einjährigen Etat Sobald der Staat dieſe An

gelegenheit geordnet müſſe es auch die et tun und
zwar dann endgültig auf einem noch in dieſem Jahre ein
zuberufenden außer ordentlichen Landtage für
den ja auch 7 ein paar andere Fragen vorliegen würdenDie Steuererhöhungsfrage ſei nd ſchwierige Frage
Die ordnungsmäßige Regelung der Wegeordnuner für eine er widtigſten Fraägen die dem La

haupt vorlägen
Landesrat Bode erklärt die Gemeinden für verpflichtet
Reinigung der Chauſſeen und u

alte auch
tage über

ür die die Wegeordnung überhaupt nicht gilt ſie gelte nur
ür alle übrigen Straßen Landesbaurat Eichhorn hebt

hervor daß für die Verfügungen des Landeshauptmanns die
den Gemeinden die Reinigung zur Pflicht machten auch vor
wiegend Billigkeitsgründe nächſt den geſetzlichen Beſtimmungen maßgeblich geweſen ſind

Zum Schluß der Beſprechung machte Abg Frantz eine
perſönliche BemerkungZum großen Beſſart des Hauſes macht der Abgeordnete

noch darauf r daß die großen Städte wie Halle
u a einen einjährigen Etat haben es ſei notwendig
daß der Landtag häufiger als e alleJahre zuſammentrete Er müſſe eine ſt änKontrolle führen

Landesrat Schede bleibt mit ſeiner S r
bei der lebhaften Unterhaltung im Hauſe wieder faſt völlig
unverſtändlich

Der Etat wird dann der noch zu wählenden Kommiſſion
überwieſen ebenſo die Etatsüberſchreitungen
ohne Debatte der Etatskommiſſion Zu Punkt 3 Reglement
für die Hebammenlehranſtalten wird beantragt die Vorlage
ebenfalls einer Kommiſſion zu überweiſen was auch wie
Punkt 4 betr Landesheil und Pflegeanſtalten und 5 Grund
erwerb für Uchtſpringe beſchloſſen wird

Die Vorlage betr Regulierung der ſchwarzen
Elſt er beantragt Abg Schmidt Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 9 Mitgliedern

Einen Nachtrag zum Beamtenreglement
befürwortet Londesrat Schede Die Vorlage wird der
Haushaltskommiſſion überwieſen

Die Aenderung des Reglements der Witwen und
Waiſenfürſorgeanſtalt erhöht den Mindeſtbetrag
der Mitglieder auf 2 Proz als Mindeſtbetrag ſind 214 Proz
der Dienſtbezüge vorgeſehen gegen letzteres erklärt ſich jedoch
vorläufig der Referent Abg Banſi Die erhöhten An
träge ſollen auch noch nicht für das laufende Jahre nach
erhoben werden

Landesrat Skoniecki ſpricht ebenfalls zu dem Gegen
ſtand worauf die Vorlage der Haushaltskommiſſion über
wieſen wird

Die Provinzialausſchußvorlage betr Reglement für das
Mädchenheim zu Moritzburg und das Provin
zigalerziehungshaus in Lauchſtedt wird der An
ſtaltskommiſſion überwieſen

Nach einer Pauſe fand die Wahl dieſer beiden Kom
miſſionen für Haushalt jetzt 17 Mitglieder und An
ſtaltsweſen ſtatt Schluß der Sitzung 341 Uhr

Nächſte Sitzung 122 Uhr

wei
i ge

Halle und Umgebung
Halle a 17 März

Stadtverordneten wahl
iſt auf Mittwoch den 29 und Donnerstag den 30 April feſt
geſetzt Es handelt ſich darum das Mandat des Herrn Dr
Steinbrück in der 3 Klaſſe das für ungültig erklärt war zu
beſetzen

Stadtverordneten Sitzung
Am Vorſtandstiſch die Herren Kommerzienrat Steck

ner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Giygas und Fa
brikant Greßler

Der Herr Vorſteher gibt zwei Eingänge bekannt Der
Vorſtand des Frauenbildungsverein an um Anſtel
lung einer Polizeiaſſiſtentin die eine dringende
Notwendigkeit für eine Großſtadt ſei Die Sache geht an
den Petitionsausſchuß Weiter teilt er die Ernennung des
Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr Rive zum Oberbürger
meiſter mit und graätuliert namens der Verſammlung

7 tritt man in die Tagesordnung ein
1 Auf die Zwei Millionen neuer vierpro

zentiger Anleihe erhält das gar in eBankfirmen unter Führung des Bankhauſes H F
das 97,25 r offeriert hat den Zuſchlag Ref Herr
Stv Engelcke

Vor Eintritt in die Beratung des Punktes 2
Feſtſetzung der Steuern

nimmt Herr Stv Her za u das Wort um gegen das Vor
Wenn des Etatsausſchuſſes zu proteſtieren der ſich am letzten

onnerstag obwohl die Stadtverordnetenverſammlung
nichts anderes beſchloſſen hatte als die Entſcheidung zur
an geprng zu vertagen erneut mit der Vorlage be

ig
Herr Bürgermeiſter v Holly meint es ſei eine neue

Magiſtratsvorlage zur Donnerstags Sitzung des Etats
Ausſchuſſes eingebracht geweſen

Die Herren Stvv Engelcke und v Blume teilen
dieſe Anſicht

Herr Stv Schmidt Rimpler legt dar daß man
zu einer eigentümlichen Geſchäftsführung kommen würde
wenn man verfahren wollte wie der Etatsausſchuß es
bat und wie die neue Magiſtratsvorlage beantragt die nur
wieder die abgelehnten Steuerſätze bringt Der Beſchluß
nur 10 Proz Steuerzuſchlag feſtzuſetzen ſei nicht unvoll
ſtändig ſondern korrekt und gültig Sogar eine Zweidrittel
Majorität habe ihn gefaßt

Herr Stv Glim m findet den Standpunkt der Herren
Stvv Herzau und Schmidt Rimpler formaliſtiſch

Herr Stv Her zau betont daß der Magiſtratsantrag
auf 154 Prozent gefallen ſei alſo die Weiterberatung da
einſetzen müſſe wo man letzthin aufgehört vertagt habe
nämlich bei dem Antrag ſtatt 40 000 Mark 80 000 Mark als
Ertrag der Wertzuwachsſteuer einzuſtellen und den Dis
poſitionsfonds um 17 000 Mark zu kürzen Redner nimmt
den Antrag erneut auf

Danach erhält der Referent des Etatsausſchuſſes Herr
Stv v Blume das Wort r Berichterſtattung Er
mahnt zur Vorſicht bei der Einſchätzung der Wertzuwachs
ſteuer das erſteJahr ſei doppelt Vorſicht nötig da man noch
nicht wiſſe ob ihre Genehmigung durch die letzte Jnſtanz ſo

chnell erfolge daß wir gleich mit dem Anfang des neuenehe die Steuer erheben dürfen Das Grundſtücks

h liege gegenwärtig arg danieder Bei 154 Froz en
uſchlag zur Einkommenſteuer ſei ſchon angenommen daß

wir 60 Mark mehr durch die direkten Steuern ein
nehmen Redner befürwortet die MagiſtratsvorlageHerr Bürgermeiſter v Holly fährt aus es ſei ein ſehr
populäres Streben die direkten Steuern möglichſt niedrig
halten ß2 wollen aber man ſolle das Vertrauen zum Ma
giſtrat haben daß ihn die gleiche Abſicht erfülle ir haben
nur 30 000 Mark an Provinzialabgaben mehr eingeſetzt in
Wirklichkeit beträgt die Erhöhung von 114 Proz 42 Mk
Weiter haben wir den Ertrag der Schankkonzeſſionsſteuer
mit 90 000 Mark vielleicht doch zu hoch eingeſetzt wir
hätten mit Rückſicht auf die Bedürfnisfrage vielleicht rich
tiger 25 Proz weniger berechnen ſollen Mit der Wert
zuwachsſteuer zuſammen glaube ich allerdings daß beide
Steuern jenen Ertrag von 90 000 Mark und 40 000 Mark
gleich 130 000 Mark einbringen werden Es werden übrigens
ſchon grandioſe Verſuche gemacht

die Wertzuwachsſteuer zu umgehen
Der Vertreter eines Großgrundbeſitzers hat in dieſer Ab
ſicht ſogar Fühlung mit dem Bezirksausſchuß zu nehmen ver
ſucht Die Steuer iſt in ihrem Ertrage ein Sprung ins
Dunkle aber da geht man doch vorſichtig und eilt nicht
wild drauf los Den Dispoſitionsfonds anzutaſten und ihn
um 17000 Mark zu kürzen iſt aber vollends verkehrt
Richtiger wäre es man legte ein für allemal feſt das der
Dispoſitionsfonds 116 Prozent des Geſamtetats betragen
ſolle Redner mahnt ſchließlich nochmals dringend zur Vor
ſicht 1 mit Rückſicht auf die Unſicherheit der Genehmigung
der Wertzuwachsſteuer 2 mit Rückſicht auf die eventuellen
Umgehungen gegen die man vielleicht keine genügende
Sicherheit habe

Herr Stv Oſter burg meint Herr Bürgermeiſter von
Holly habe grau in grau gemalt Vor zwei Jahren habe der
Umſatz in bebauten und unbebauten Grundſtücken 3314 Mill
Mark betragen jetzt ſei es nicht ſchlechter geworden Und
da ſolle man nicht 40 000 Mark durch die Wertzuwachsſteuer
erwarten dürfen Der Dispoſitionsfonds mit 94 000 Mark
werde genügen Das ſeien 34 000 Mark mehr als im Vor
jahre Damals ſei der Fonds allerdings zu gering bemeſſen
geweſen aber dieſes Jahr hätten wir auch keinen Fehlbetrag
von 60 000 Mark bei der Straßenreinigung zu befürchten
Und 5000 Mark für Feſte wie im Vorjahre brauchten wir
auch nicht wieder aus dem Fonds zu bewilligen Die
Rechenkunſt des Magiſtrats habe binſichtlich der Schankkon
zeſſionsſteuer verſagt Erſt ſollte ſie 120 000 Mark einbrin
gen dann waren es bloß noch 90 000 Mark und fetzt ſagt
Herr Bürgermeiſter von Holly Auch ſo viel wird nicht ein
kommen Redner iſt der Ueberzeugung daß auf 95 000 Mk
Ertraq aus der Wertzuwachsſteuer zu rechnen ſei

Herr Stv Neſſe redet der Sparſamkeit das Wort Er
hält es für genügend 10 Proz Zuſchlag zubewilligen Herr
von Holly habe die Erträge der neuen Steuern der Schank
konzeſſionsſtener und der Wertzuwachsſteuer als ſie grund
ſätzlich bewilligt werden ſollten in roſigem Lichte geſchaut
jetzt wo es an die Einſetzung des Ertrages gehe ſchaue er
düſter drein

Herr Stv Her za u führt aus daß der neuerliche Peſſi
mismus des Herrn von Holly in kurioſem Gegenſatz ſtehe zu
dem blühenden Optimsimus mit dem er die finanziellen
Wirkungen der Steuern geſchildert habe als er die Steuer
projekte durchzubringen ſich bemühte Das trete ſo recht
hervor bei der Schankkonzeſſionsſtener Die wäre vielleicht
nicht bewilligt wenn Herr von Holly nicht ſo energiſch
betont hätte daß wir damit drei Prozent Steuerzuſchlag
ſparen Hätte man das nicht glauben dürfen dann wäre
wohl kaum die Steuer durchgekommen die nur ein paar
Stimmen Maforität fand Auch hinſichtlich der Wert
zuwachsſteuer habe Herr Bürgermeiſter von Holly ſelbſt ihn
darguf gebracht den Betrag von 40 000 Mark für zu un
günſtig zu halten Als er Redner im Etatsausſchuß be
antragt habe der Wertzuwachsſteuer für unbebaute Grund
ſtücke 20 Jahre rückwirkende Kraft zu geben und die Sorge
entſtand die Steuer die auch für unbebaute Grundſtücke nur
10 Jahre rückwirkend ſein ſollte könnte darüber zu Fall
kommen habe Herr von Holly ſich mit der zehnfährigen Rück
datierung zufrieden erklärt Wenn er ſchon bei zehnfähriger
Rückwirkung auf 40 000 Mark rechnete ſo müſſe er doch zu
geben daß bei 20jähriger Rückwirkung das Doppelte ein
kommen werde Jch befürchte keine Riſiko Uebrigens er
innere ich an die Mahnung des Herrn Oberbürgermeiſters
Dr Rive vom vorigen Jahre daß wir bei der Etatsfeſt
ſetzung nicht auf Ueberſchüſſe hinarbeiten ſollen hohe Ueber
ſchüſſe machen heiße den Bürgern das Geld vorzeitig ab
nehmen Weiter erinnere ich an die Rede unſeres Herrn
Vorſtehers der uns bei der Beratung der Schankkonzeſſions
ſteuer ſo recht vor Augen führte wie ſehr eine Steuer
erhöhung von wenigen Prozent auf den Zuzug der Rentiers
Penſionäre uſw nachteilig einwirkt und wie gerade auch die
Induſtriellen eine Erhöhung der Gewerbeſteuer ſchon um
wenige Prozent höchſt läſtig empfinden und ſich von der An
ſiedlung in Halle abhalten laſſen Jch kann nur wünſchen
daß der Herr Vorſteher dieſelbe Rede von damals heute im
Jntereſſe meines Antrages halten möchte Das Riſiko des
Defizits iſt klein ja es ſind uns ſchon jetzt Erſparniſſe bei
der Fortbildungsſchule u a mit 9000 Mark ſicher Ge
nehmigen Sie meine Herren 10 Prozent Steuererhöhung
Der Sprung iſt wahrlich groß genug Bravo

Der Herr Vorſteher wendet ſich gegen Herrn Stv
Herzau Allerdings habe er Redner es als eine Vorteil
geſchildert wenn wir durch Erſchließung neuer Steuer
quellen wie z B der Schankkonzeſſionsſteuer drei Prozent
Steuerzuſchlag überflüſſig machen können Aber wo ſei denn
hier für die zwei Prozent die Herr Herzau und ſeine Freunde
ubſtreichen wollen irgendeine Deckung Der Vergleich könne
doch nur lächerlich wirken Zwei Prozent in dieſer Weiſe
abzuſtreichen ſei nicht ſolid

Herr Stv Her za u Wenn mir von dem Platz des
Herrn Vorſtehers aus geſagt wird er empfinde bei meinen
Ausführungen ein Lächeln ſo überlaſſe ich das dem Geſchmack
des Herrn Vorſtebers

Der Herr Vorſteher entgegnet Jch habe nicht
aggreſſiv ſein wollen als ich ſagte ich kann angeſichts jener
Darlegungen ein Lächeln nicht unterdrücken Jch wollte
überhaupt nicht in die Debatte eingreffen aber ich bin pro
voziert worden Wird in den Wald hineingeſchallt ſchallt s
wieder heraus Jch will niemand verletzen

Herr Stv Schmidt Rimpler führt aus die Wert
zuwachsſteuer ſei dazu beſtimmt die Steuerzuſchläge niedrig
zu halten Sie möge jetzt dazu dienen den Etat mit zehn
Prozent zu balancieren Wir ſind ſchon oft ins Dunkle
ſprungen und wenn wir es heute noch einmal tun ſo iſt das
Riſiko nicht groß Wir müſſen Sparſamkeit walten laſſen
dazu bietet ein Etat mit 10 Prozent Erhöhung aber beſſer

e



Ge it als einer mit 12 Prozent Das Herunterſetzen
der Steuerzuſchläge geht gewöhnlich ſchlechter als das Hin
aufſetzenSe der Abſtimmung erhält der Antrag HerzauSchmidt

Rimpler 10 Prozent nur 24 Stimmen der Magiſtrats
antrag 12 Prozent aber 31 Die Steuerzuſchläge betragen
alſo für das neue Etatsjahr

154 Proz Einkommenſteuer
178 Proz Realſteuern

en Vorlagen ſind nur untergeordneter Natur
rauf zurück

Die üb
Wir kommen

Ein blinder Paſſagier aus Halle wurde Sonntag nach
mittag auf dem Oſtbahnhof in Cöthen erwiſcht und der
Poſizei übergeben Er hatte die Fahrt von Halle bis
Cöthen ohne Billett gemacht und ſich in einem Abort des
Zuges verſteckt Der Sünder wurde als ein 17jähriger
Zwangszögling feſtgeſtellt der vor einigen Tagen aus der
Erziehungsanſtalt in Großpaſchleben entwichen war

Fußballfſieg Am Sonntag zeigte ſich der Halliſche
Fußballklub von 1896 E I ſeines neu errun
genen Meiſterſchaftstitels würdig indem er Wacker I auf
eigenem Platze eine ſtarke Niederlage von 5 3 beibrachte
Halle 96 ſpielte mit 4 Erſatzleuten für die Herren Hankel
a po Guſſi und Lüttich während Wacker vollſtändig
antra

Provinzial Nachrichten
Steuerbehörde und Schlachterrnreiſter

Jn der Stadt Braunſchweig erfolgte bislang die Er
mittelung des zur Steuerveranlagung heranzuziehenden
Einkommens der Schlachtermeiſter nach der Zahl der von
jedem einzelnen im letztverfloſſenen Jahre geſchlachteten
Tiere Jn den letzten Jahren iſt von den Fleiſchermeiſtern
in den Jnnungsverſammlungen wiederholt Beſchwerede dar
übergeführt worden daß bei der gegenwärtigen Geſchäftslage
bei weitem nicht mehr ein den der Steuerveranlagung zu
grunde gelegten Sätzen entſprechender Gewinn erzielt werde
Der Magiſtrat beſchloß nun wie ſchon kurz gemeldet nach
Anhörung der Schlachthausdeputation von jeder Tier
gattung zur Probe ein bis zwei Stück fürRechnung der Stadtverwaltung ſchlachten zu laſſen Das
Fleiſch ſoll auf Rechnung der Stadt in dor ſtädtiſchen Markt
halle zu den dort üblichen Preiſen die ſich mit den der
Fleiſcher im aroßen und ganzen decken verkauft werden
Auf dieſe Weiſe ſoll ermittelt werden welchen Gewinn die
Schlachter zu erzielen in der Lage ſind Mit den Probe
ſchlachtungen iſt jetzt bereits begonnen worden Auch einige
Pferde werden in dieſe Probe einbezogen werden

Artern 16 März Die Stadtverordneten
nahmen in ihrer letzten Sitzung den Haushaltsplan lautend
in Einnahme und Ausgabe über 172 800 Mark unverändert
an und beſchloſſen zur Deckung des Steuerbedarfs 124 Pro
zent von der Staatseinkommenſteuer und den Realſteuern
zu erheben

J Aus dem Kreiſe Worbis 16 März Das Ritter
gut Teiſtungenburg iſt dem Vernehmen nach von
dem jetzigen Beſitzer Dr Zimmermann an die Landbank
in Berlin verkauft worden Der Kaufpreis ſoll annähernd
900 000 Mark betragen

Gandersheim 13 März Ein verliebter Schuh
machergeſelle macht ſeinem Herzen im hieſigen Kreisblatte
in folgender Weiſe Luft

Gandersheim 11 3 08
Geehrtes Fraulein

Jch teile dir höflich mit daß ich heute Abend um 289 Uhr
vor euer Tür erſcheinen werde um meinen Kragenſchoner zu emp
fangen ich bitte dir zu erſcheinen walls daß daß nicht geſchiedt
werde ich es den Rechtsanwalt über geben und Dir wegen Dieb
ſtall anzeigen merkte dir daß umd erſcheine heute Abend und laß
es dir zum guten dienen und dir es nicht zum zweitenmale ſagen
den daß zweite mal kommt es ganz anders Alſo biß heute Abend

Hochachtungsvoll
Schuhmachergehilfe A U

Bitte zu erſcheinen
zu erſcheinen

erſcheine beſtimmt
Jch limbe

dich herzinniglich
A L

Deſſau 168 März Ue ber Maßnahmen zur
Bekämpfung der Mücken werden hier ſchon ſeit
längerer Zeit Erörterungen angeſtellt Auch in der letzten
Sitzung der Baudeputation wurde darüber verhandelt Der
Vorſitzende legte einen eingehenden Bericht des Direktors
des hygieniſchen Jnſtituts von Breslau vor wonach es zweck
mäßig erſcheint ſowohl die überwinternden Mücken zu ver
nichten als auch die in den Tümpeln und anderen Waſſer
anſammlungen ſich entwickelnden Mückenlarven zu zerſtören
Die Polizeiverwaltung hat die Hausbeſitzer bereits aufge
fordert ſich wegen der Vernichtung der Mücken zu melden
Auf dieſe Bekanntmachung ſind aber nur 12 Meldungen er
folgt Die Vernichtung die in dieſen Häuſern vorgenommen
iſt geſchieht durch Abbrennen einer Benzin
Strahllampe Man will dem Gemeinderat empfehlen
für dieſen Zweck 300 Mark nachzubewilligen

f Bad Harzburg 16 März Tod beim Schlitten
fahren Daß das polizeiliche Verbot des Kurrens im
Stadtbezirk wohl begründet iſt zeigt ein Unfall der das vier
jährige Söhnchen eines Steinbrucharbeiters geſtern hier
traf das Kind geriet mit ſeinem Schlitten unter die Räder
des Fuhrwerks des Milchhändlers Marx wobei ihm ein
Bein abgefahren das andere gequetſcht wurde dazu erlitt
es noch einige Verletzungen am Kopfe Es ſtarb alsbald

Blankenburg 16 März Selbſtmord Am
Sonnabend wurde der Höhlenführer Fritz Haaſe in Rübe
land mit einem Schuß im Herzen tot aufgefunden Es liegt
unzweifelhaft Selbſtmord vor der ſeinen Grund in zer
rütteten Verhältniſſen haben dürfte

Altenburg 14 März eueralarm in derSchul Am rha ſer im hieſigen Herzoglichen Ernſt
eruhigung für Eltern und SchülerRealgymnaſium zurapgeß Pe des ſchrecklichen Brandunglücks in Amerika eine

Probealarmierung ſtatt Nachdem zur Oeffnung von Türen
als Notausgänge vor längerer Zeit beſtimmte Schüler mit
Benutzung entſprechender Schlüſſel vertraut gemacht worden
waren voll ſich geſtern früh bei plötzlich angeordnetemeuerkärm Ausgang der Schüler durch 3 Türen ohne
jedes Gedränge in 14 Minute Es handelte ſich um 380

Schüler

Leipzig 14 MärzGaugkeky iſt ein hieſiger Kaufmannslehrling geworden Er
war beaufträgt einen größeren Betrag bei der Poſt einzuzahlen
und hatte über 400 Mk bei ſich Beim Aufzählen des Geldes
vermißte er ein geh Als er im Schalterraum danach
uchte weil er glaubte es verloren zu haben teilte ihm ein Unbe
annter mit daß ein junger Mann das Goldſtück aufgefunden und

ſich damit entfernt habe Er zeigte ſich bereit den Betreffenden
zu verfolgen und verließ mit dem Lehrling das Poſtamt Bald
wurden beide von einem Manne rer der ſein Portemonnaie
verlor als er an ihnen vorüberging Der Begleiter des Lehrlings

ob es auf und verſicherte daß ein großer Betrag darin ſei Jetzt
ehrte der Verluſtträger zurück forderte ſein Portemonnaie und

behauptete nachdem er es erhalten daß ein in Papiergeld darin
befindlich geweſener Betrag fehle Der Lehrling wurde nun ver
anlaßt ſein Geld zur Prüfüng vorzulegen und händigte dem Unbe
kannten auch vier Einhundert und zwei Fünfmarkſcheine aus Der
Unbekannte erklärte ihm daß das nicht ſein Geld ſei wickelte es
ihm in ein Papier ein und gab es zurück Später mußte der Lehr
ling die Wahrnehmung machen daß er nur Papier nitzel zurück
bekommen hatte Die Gauner waren inzwiſchen verſchwunden
Fat hatten ſich untereinander in einer fremden Sprache unter

alten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Erreger des Flecktyphus Von Peſt kommt eben

die Kunde daß dort wo augenblicklich der Flecktyphus graſ
ſiert der Erreger desſelben entdeckt worden iſt Krompecher
Goldzieher und Regyän haben denſelben im Blute von Fleck
trnhus Patienten und Leichen nachgewieſen Es iſt dies ein
Protozoon das Aehnlichkeit mit den Malariaparaſiten be
ſitzen ſoll Die Vermittlung der Uebertragung erfolgt allem
Anſchein nach durch Ungeziefer Jedenfalls wird man
gut tun nähere Mitteilungen in der Fachpreſſe abzuwarten
Auch aus Aegypten kamen vor kurzer Zeit Nachrichten über
Protozoön von birnenförmiger Geſtalt die beim Flecktyphus
gefunden worden ſind Beweiſend waren dieſe Funde aber
noch nicht denn in einer Reihe von Arbeiten waren ſchon
vorher verſchiedene Formen von Bakterien als Erreger ange
ſprochen worden

Henri Dungnt der Begründer des Roten Kreuzes
und der Genfer Konvention feiert am 8 Mai ſeinen 80 Ge
burtstag Aus dieſem Anlaß iſt eine Dunant Medaille ge
prägt worden Die Vorderſeite zeigt das Bildnis des Men
ſchenfreundes mit der Umſchrift Toannes Henricus Dimant
natus 8 V 1828 Auf der Rückſeite ſtehen zu den Jahres
zahlen 1828 und 1908 ſowie zum Genfer Kreuze die Worte
JIoannes Henricus Dunant Fundator Operis Crucis Rubrae 1863
Promotor Conventionis Genevensis 1864

Vermiſchtes
Der Botſchafter in Unterhoſen

Von Sir Frank Lascelles dem britiſchen Ge
ſandten in Berlin wird in der neueſten Nummer der Lon
doner Wochenſchrift The World ein Charakterbild entwor
fen das ihn in ſeiner Häuslichkeit zeigt und bei dieſer Ge
legenheit wird eine authentiſche Darſtellung der Szene ge
geben wie unſer Kaiſer den Botſchafter im Bett über
raſchte Die Geſchichte ſpielte ſich ſo ab, ſo erzählte der
Botſchafter ſelbſt daß ich eines Morgens beim Aufwäachen
fand daß der Kaiſer an meinem Bette ſtand Die Ueber
raſchung raubte mir faſt den Atem und alles was ich her
ausbringen konnte war Gott ſteh mir bei Jch ver
ſuchte aus dem Bette zu ſpringen aber der Kaiſer drückte
mich in das Bett zurück Wenigſtens müſſen Euer Majeſtät
mir erlauben Jhnen eine Zigarette anzubieten, ſagte ich
darauf Der Kaiſer nahm eine und ſetzte ſich darauf auſ den
Vond des Bettes wo er eine halbe Stunde mit mir plau
derte Als das Geſpräch zu Ende war erhob ſich der Kaiſer
um zu gehen Jch muß doch Euer Majeſtät hinausbegleiten,
ſagte der Botſchafter vom Bett aus Ach nein Sie brau
chen durchaus nicht mit herunter zu kommen erwiderte der
Kaiſer Aber doch wenigſtens bis zur Tür meines Zim
mers ſagte Sir Frank ſprang aus dem Bett und geleitete
den Kaiſer in Unterhoſen bis vor die Tür Als nun, er
zählt der Botſchafter weiter der Kaiſer ſeinen Adjutanten
erblickte der im Vorſaal ſaß und wartete rief er ihm zu
Jetzt gibt s eine Erſcheinung, und ich erſchien Jch dachte der Adjutant würde einen ernſtlichen

Schaden an ſeiner Geſundheit davon tragen ich habe nie
mals in meinem Leben einen Menſchen ſo lachen ſehen

Selbſtmord eines jungen Offiziers Jn Potsdam
erſchoß ſich am Sonntag der 25jährige Leutnant Friedrich
von Plüskow der ſeit ſechs Jahren dem Offizierkorps des
1 Garde Regiments z F angehört Jm Bett hatte der
Offizier den Revolver auf ſich gerichtet der Schuß traf das
Herz und führte ſofort den Tod herbei Vorher hatte der
Lebensmüde einen Abſchiedsbrief an ſeine Eltern gerichtet
Die Veranlaſſung zu der Tat iſt noch nicht aufgeklärt
wahrſcheinlich aber auf momentane ſeeliſche Verwirrung
zurückzuführen

Mordverſuch auf offener Straße Jn Mocker bei Thorn
verſuchte ein 21jähriger Knecht auf offener Straße ſeine
frühere Geliebte eine 30jäöhrige Witwe zu ermorden Er
feuerte mehrere Revolverſchüſſe auf ſie ab und verletzte ſie
am Arm Der Täter den die Menge lynchen wollte wurde
verhaftet Das Motiv der Tat iſt verſchmähte Liebe

Geſtändnis des Würzburger Kindermörders Der
Schmied Hoefling in Würzburg der wie berichtet unter
dem Verdacht verhaftet wurde die vier aus dem Verkehr
mit ſeinen beiden Stieftöchtern hervorgegangenen Kinder
getötet zu haben hat jetzt vor dem en ein
Geſtändnis abgelegt Er hat gemeinſchaftlich mit den
Stieftöchtern die Kinder getötet und zwei Leichen im Keller
vergraben zwei in den Main geworfen

Graf Lynar im Gefängnis Graf Johannes zu Lynar
der bekanntlich vom Kriegsgericht wegen ſittlicher Ver
fehlungen zu einem Jahr und vier Monaten Gefängnis ver
urteilt worden iſt hat geſtern früh die Fahrt nach Sie g
burg Rheinprovinz angetreten wo er die Gefängnis
ſtrafe verbüßen ſoll Ein Stabsoffizier und ein Leutnant
vom Regiment Gardes du Corps ſind für den Transport des
Grafen kommandiert worden

Landung mit Hinderniſſen Aus Dresden wird be
richtet Der am Sonntag mittag aufgeſtiegene Ballon
Dresden landete in Böhmen r Perſonen und flog mit

Prof Peſchel und Hauptmann Bahrmann weiter
Der große OrangUtan in der Schönbrunner Menagerie

iſt nach 27tägigem freiwilligen Hungern geſtorben Peter
ſo hieß der Affe hatte ſeit längerer Zeit faſt jede Nahrung
zurückgewieſen und nur von einigen Schluck Tee gelebt Am
Sonnabend hatte er ſich auf ſein Lager geſchleppt und ſich
nicht mehr gerührt Peter war 20 Jahre alt und erſt im
September eingefangen

Das Opfer einer raffiniertenf Hohes Alter Jn Schakuhnen bei TilſitOrtsarme Joniſchkeit im Alter von 105 Jahn ſtarhDie z
dauernswerte hatte ſieben Jahre auf dem Krankenbett
ebracht und war auch bereits fünf Jahre vollſtändi zu

lindet W erEheſcheidung in der ſpaniſchen Hofgeſellſchaft 9drid wird berichtet Ein Eheſcheidungsprozeß der ſt
hohen Sphären abſpielt beſchäftigt die hieſige Geſellf in
und die Preſſe Don Alfonſo Bourbon y z da
bon Sohn der Jnfanten Sebaſtian und Maria Ehriſtiar
war vor einigen Jahren eine nicht ſtandesgemäße Ehe na
Donna Tomaſa Mendey eingegangen die ihm infolge nrit
Eiferſucht allmählich das Leben zur Hölle machte 1s d
Donna anfing ihn mit dem Tode zu bedrohen hielt es r
Sprößling der Bourbonen doch für geraten die gerichtlich
Scheidung zu beantragen Die Behörde fand ſich infolge
deſſen am Sonntag in ſeinem Palais ein und beförderte die
nichts Böſes ahnende Frau trotz langen Sträubens vorläufig

in ein Kloſter gIrtzte Nachrichten und Celegramnr

Ein Nachſpiel zum Hauprozeß

Berlin 16 März Vor der Moabiter Strafkammer
fand heute die Verhandlung gegen den Redakteur
Schmidt von der Berliner Morgenpoſt ſtatt wegen Be
leidigung des Fräuleins Olga Molitor der in dem be
treffenden Artikel vorgeworfen worden war daß ſie des Mor
des nicht ganz unverdächtig ſei mit Hau intim verkehrt habe
und daß ſie mit ihrer Mutter ſchlecht geſtanden und tätlich
gegen ſie vorgegangen ſei

fängnis verurteilt
Franzöſiſche Deputiertenkammer

Paris 16 März Juſtizminiſter Briand brachte in der
ein fürheutigen Kammerſitzung eine Amneſtievorlage z

Preſſe Verſammlungs und Streikdelikte ſowie für Ver
gehen gegen die Gewährung der wöchentlichen Arbeitsruhe
tage Alle bei Gelegenheit der Ereigniſſe im Süden des
Landes Verurteilten ſollen mit Ausnahme der Weinfälſcher
ebenfalls an der Amneſtie teilnehmen ausgeſchloſſen davon
ſollen ſein Perſonen die wegen Verleumdung und Beleidi
gung der Armen verurteilt ſind Die Vorlage wird der zu
ſtändigen Kommiſſion überwieſen

Paris 16 März Die Kammer nahm die Artikel 19
und 11 des Einkommenſteuergeſetzes an

Vombenanſchlag auf einen Poſtwagen

Baku 16 März r einen Poſtwagen der der
ehöriges Geld enthielt wurde eineTranskaukaſiſchen Bahn gW mit großer GewaltBombe geworfen die

gen Das Geld blieb unverſehrt

Zu den Vorgängen auf Haiti
London 16 März Anterhaus Jm Laufe der

Sitzung fragte Parkert an ob zum Schutze der Intereſſen der

britiſchen eſchicktWert würden Schatzkanzler Asquith erwiderte daß zwei

Kriegsſchiffe heute morgen Befehl zur ſofortigen Abfahrt
dorthin erhalten hätten

Waſhington 16 März Falls die Lage auf Haiti ſich
weiter verſchlimmern ſollte werden Kriegsſchiffe der Ver
einigten Staaten dorthin geſandt werden

Berlin 16 März Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Mitteilung der Weſerzeitung ein preußiſcher Miniſter
habe die Führer der Landtagsparteien unter Ausſchluß der
Freiſinnigen verſammelt und dabei ſei ſeitens der Regierung
ein lebhaftes Jntereſſe
freiſinnigen Wahlagitation bekundet worden iſt von Anfang
bis zu Ende erfunden

Berlin 16 März Der Reichsanzeiger veröffentlicht 1
das Scheckgeſetz

Wien 16 März Eine vom niederöſterreichiſchen Lan
desausſchuß veranſtaltete Konferenz in Sachen des Baues
des Donau und WeichſelKanals an der Vertreter der inter
eſſierten Länder teilnahmen nahm eine Reihe von a
an die auf unverzügliche Jnangriffnahme des Schiffska
und der verſchiedenen Seitenkanäle abzielen d

Wien 16 März Der Kaiſer empfing heute mittag
Fürſten von Bulgarien in ſtündiger Audienz in invrunn Der Fürſt ſtattete dem Kaiſer ſeinen Dank ab j
die Gratulation aus Anlaß ſeiner Vermählung u

Bukareſt 16 März Der Senat genehmigte heute v
53 gegen 6 Stimmen das Geſetz betr die Verwaltungstete
zur Sicherung der Ruhe und des Fortſchrittes in den La

gemeinden ddieſem Geſetz von den Bürgermeiſtern auf die
mentsverwalter und die Gemeindenotare über

London 16 März Die In r re en ge
richtliche Beſtätigung für ein Abkommen bekanne eſſen unverzüglich eine Geſelſſchaft zur Uebernahme

der Times gebildet werden ſoll Walter ſoll Vorſitzende
des Verwaltungsrats werden Moberley Bell leitender
rechtor Der Vorſtand ſoll nur aus drei anderen Mitg ſten
dern der Redaktion beſtehen Aktien der Geſellſchaft ſo o
dem Publikum nicht angeboten werden Hinſichtlich gen
litik oder der Redaktionsleitung ſollen keine Aenderu
eintreten Das Blatt wird von demſelben Redaktiene
nal und nach denſeſben Grundſätzen geleitet wie bisher

London 16 März Nach einer bei der Union um
Linie eingetroffenen Meldung iſt es unmöglich die unge
und das Gepäck der Rewark Caſtle die bei dem Umh
fluß geſtrandet iſt zu bergen

Denver 16 März 1500 Keſſelſchmiede und
Lokomotivarbeiter traten hier in den Ausſtand Die
kündigten an daß ſich der Ausſtand auf alle Bahne
Gouldenſchen Syſtems ausdehnen werde Maru

Hongkong 16 März Der Dampfer Tatſu
iſt freigelaſſen worden

dir Otto Sonne int manVerantwortlich für den politiſchen Teil i V E Brin reil füt
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Entſprechend dem Antrag des
Staatsanwalts wurde der Angeklagte zu 9 Monaten Ge

It explodierte
Einige Perſonen wurden getötet mehrere erlitten Verletzun

Untertanen auf Haiti Kriegsſchiffe dorthin geſchickt

an frühzeitiger Beſchränkung der

behörden geht nachDie Vertretung der Staatsbeh arondiſſe
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Vom internationalen Zuckermarkt

Bei wiederum sehr lebhaftem Geschäft konnten sich die
Preise an den Zuckermärkten abermals kräftig herauf
setzen Wie in den Vorwochen so übte auch diesmal Cub a
den Haupteinfuss aus und neben ihm taten es die Meldungen
aus anderen Rohrzuckergebieten So hess es dass man auf
Ja v a einen Minderertrag von 115 000 auf Portoriko einen
solchen von 30 000 Tons erwarte Da sich auch noch der Kon
flikt zwischen den böhmischen Zuckerfabrikanten und den
mittelböhmischen Rübenbauern verstärkte wodurch eine Ver
minderung des böhmischen Anbaues wahrscheinlich ist wurde
die Unternehmungsust von neuem kräftig angeregt Neben den
drängenden Eindeckungen der Baissiers kamen umfangreiche
Meinungskäufe zustande und die Raffinerien zahlten nicht un
beträchtliches Aufgeld Als dann bekannt wurde dass die
Februar Ankünfte auf Cuba infolge der erhöhteren Sendungen in
die Nebenhäfen die von der offiziellen Statistik nicht beachtet
werden um rund 50 000 Tons grösser waren als bisher ange
nommen trat ein empfindlicher Rückschlag ein Dieser wurde
aber sehr bald wieder überwunden und in den letzten Tagen
herrschte erneut festere Tendenz auf Eindeckungen die gegen
Abgaben von Rohware an Raffinerien vorgenommen wurden

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Vernderungen
Der Hamburger Lagerbestand erfuhr Zunahme um 56 500 Vor
ſahr 14 500 Sack und beläuft sich nunmehr auf 866 400 705 790
Sack Der englische Vorrat verminderte sich um 13 000
19 500 z und Stellt sich jetzt auf 698 700 660 100 d4z Die

Stocks in der amerikanischen Union zeigen nach Vermehrung
um 21 000 12 000 Tons die Höhe von 194 000 271 000 Tons
Cubas Vorräte vermehrten sich um 28 000 21 000 Tons und er
reichen in den sechs Haupthäfen einen Bestand von 169 000
303 000 Tons Die sichtharen Weltvorräte erhöhten sich um

54 900 26 400 Tons und zeigten nach den letzten Feststellungen
die Höhe von rund 3711 700 gegen 3 912 300 bezw 4219 300
Tons zu der entsprechenden Zeit der beiden Vorjahre

Am Kornzuckermarkte herrschte zu Beginn ausge
sprochen feste Tendenz bei steigenden Kursen Sehr bedeutende
Umsätze wurden vollzoren Um Wochenmitte schwächte die
Tendenz etwas ab die Käufer zogen sich zurück und die Preise
gaben einen Bruchteil nach der am Schluss der Woche wieder
eingeholt werden konnte Ersterzeugnisse gewannen 25 Nach
produkte 25 30 Pfg Am Terminmarkte war die Be
wegung zu Anfang stürmisch Die aus der Vorwoche über
nommene feste klaltung steigerte sich zu ausgesprochener
Strammheit unter deren Herrschaft die Kurse sprunghaft in
die Höhe gingen Dann schwankte der Markt bei schleppendem
Geschäft hin und her bis sich am Schluss der Woche aufs neue
feste Tendenz durchrang Bei festem nachbörslich etwas be
ruhigtem Schluss ergibt sich ein Wochengewinn von 50 bis
55 Pfg Am Raffinademarkte erhöhten die Baftfinerien ihre Forderungen im Wochenverlaufe langsam um 58 Mk
Anfangs herrschte gute Kauflust namentlich seitens des Klein
handels die später verloren ging und erst am Wochenschluss
wieder einsetzte Der Grosshandel blieb zurückhaltender
Die Abforderungen auf alte Schlüsse verminderten sich zwar

etwas blieben aber doch ziemlich befriedigend Das Export
geschäft kam nicht in Aufschwung

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Diskonto 175 90 Deutsche Bank 238 12 Berliner Handelsgesell
schaft 158 30 Dresdner Bank 137 80 Schaaffhausenscher Bank
verein 133 80 Oesterr Kreditaktien 201 50 Lombarden 26 00
Prince Henri 116 87 Canada Pacific 145 80 Baltimore 82 62 Ham
burg Amerikan Paſettf 111 12 Nordd Llovd 98 12 Russen Von
1902 81 37 Bochumer Guss 198 12 Laurahütte 209 50 Gelsen
Kirchen 183 87 Harpener 194,00, Phönix 174 50 Tendenz

chwach3 Auf dem Kassamarkt notierten höhe r Inländ An
leihen unverändert Neue Boden Ges I 50 Kappel Masch 75
Kronprinz Metall 50 Linke Waggon 50 Lübech r Masch

75 Egestorff Salz 50 Nordd Spritwerke 50 Waldhof Zell
stoff 50 Telephon Berliner 25 Hüstener Gewerkschaft 2
Königsborn 75 Mülheimer Bergwerk 50 Langendreer 50
Witten Cussstahl 90 Dagegen notierten niedrigerAdler Zement Fab 75 Breitenburg Zement 3 Hemmoor Zement

75 Archimedes 2 Frister Rossmann 40 Hallesche Masch
4 Baer Stein 25 Vogtländer Maschinen 3 Schering 50
Annaburg Steingut 25 Kaiserhof Hotel 80 Delmenhorst Lino
leum 4 Deutsohe Steinzeug 2 Neue Photographische Gesellschaft
4 Nordd Steingut 2 Kahla Porz 4 Wessel Porz 2 Concordia
Spinnerei 2 Gladbacher Wolle 25 Omnibus Ges 50 Bö
misches Brauhaus 3 Gebr Boehler 50 Concordia Bergbau 50
Duxer Kohlen 2 König Wilhelm 4,50 Mannstaedt Facon 50
Rhein Nassau 4 Thomée 3

Reichsbank Die Lage der Reichsbank gestaltet sich wie
verlautet nach den bisher vorliegenden Ziffern günstiz Der
Metallbestand hat zugenommen und ebenso zeigen die fremden
Gelder eine Zunahme während die Anlagen sich Vermindert
haben Dementsprechend ist auch eine Abnahme des Noten
umlaufes und eine entsprechende Erhöhung der steuerfreien
Notenreserve eingetreten

Landhank in Berlin Der Aufsichtsrat beschloss aus dem
Reingewinn von l 135 500 Mk i V 1 320 830 Mk nach Dotie
rung der gesetzlichen und der Spezialreserve mit ſe 52 932 Mk
die Verteilung einer Dividende von 6 Proz i V 7 Proz
und die UVUeberweisung 7on 20 000 Mk an den Penslonsfonds für
die Angestellten des Instituts in Vorschlag zu bringen sowie
76 310 Mk auf neue Pechnung vorzutragen

Londoner Börse vom 16 März Es notierten Engl Konsols
87 12 Rio Tinto 63 50 Chartered 68 Geduld 12 Goldfields

68 Steal com 25 00 Steal grefs 101 00
Weiterer Pückgang der Getreidenreise Unbeeinflusst vom

Auslande gaben die Notierungen für Weizen und Roggen
gestern in Berlin um 2 Mk nach Die Gründe dafür lagen in
dem reichlichen inländischen Angebot und in dem Prachtwetter
mit seinem befruchtenden Einfluss auf die Pflanzen Ferner
trugen die ausländischen Angebote dazu bei die für La Plata
u auf 152 Mk und für südrussischen Roggen auf 152 Mk
auteten

Gelsenkirchener Bergwerks Aktien Gesellschaft Der Ge
schäftsbericht ist der erste nach Vereinigung mit dem Aachener
Hütten Aktien Verein und der Aktien Gesellschaft Schalber
Gruben und Hütten Verein Der Rohgewinn für 1907 stellt sich
auf 44 562 170 Mk An Ausgaben stehen gevenüber 12 289 802
Mark dazu W die Abschreibungen von 15 000 000 Mk im
Vori 6 843 168 Mk so dass ein Reingewinn verbleibt von
17 272 368 Mk 14 970 789 Mk wovon 600 000 Mk 300 000
Mark zum Spezialreservefonds 525 000 Mk 100 000 Mk dem
Beamten und Arbeiterunterstützungsfonds zugewiesen 547 368 Mk
270 789 Mk zu Tantiemwen verwendet und 12 Proz gleich

15 600 000 Mk 11 Proz Dividende verteilt werden Sollen
Die Gesamtförderung aller Zechen betrug 8 805 890 t 8 364 540
Tonnen Die Gesamtherstellung an Koks auf sämtſſchen Zechen
betrug 1 719 288 t 1 634 184 Die Gesamtherstellung an Bri
ketts betrug 104 827 t 63 805 Die Hochötfen Betriebe und
der Giessereſbetrieb der Abteilung Schalker Gruben und Hütten
Verein arbeiteten normal Nennenswerte Störungen und Unfälle
sind während des ganzen Jahres nicht zu verzeichnen gewesen
Es betrug die Herstellung an Roheisen 351 510 t 347 037 an
Röhren und Gtusswaren 107 703 t 99 697

Fusion in der Kaliindustrie Den Gewerken des Kali
bergwerks schleferhaute und der Gewerkschaft Heiligenroda soll wie wir hören die Vereinigung
beider Gewerkschaften vorgeschlagen werden und zwar derart
dass Schieferkaute die 18 der Gewerkschaft fleiligenroda ge
hörenden Felder übernimmt Der Kaufpreis ist mit 1 200 000 Mk
in Aussicht genommen

Das Hasper Eisen und Stahlwerk beabsichtigt in allen Ab
teilungen einen Lohnabzug von 7 bis 15 Proz herbeizu

ſhren De Krheſterorganſsatſonen haben bereſts Fern es
Versuch protestiert

Sächsiche Emaillier und Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
Aktlengesellschaft Lauter i Sa Wie der Geschäftsbericht kon
statiert hat das Jahr 1907 dem Unternehmen im allgemeinen
gute Beschäftigung gebracht Eine Abschwächung der günstigen
Konjunktur machte sich erst im letzten Ouortal bemerkbar als
eine schwere Geldkrisis die Vereinigten Staaten eines der
Hauptabsatzgebiete der Gesellschaft hemuachte Ungeachtet
dessen ist ein Rückgang im Umsatz nicht eingetreten vielmehr
hat die durch ein anhaitendes Steigen aller Rohmaterialien und
Löhne bedingte und konsequent durchgeführte Aufbesserung der
Verkaufspreise noch eine Erhöhung desselben ermöglicht Das
Warenerträgnis stellt sich auf 600 194 599 231 Mk wozu noch
3643 3919 Mk Mietseinnahmen und 2202 1453 Vortrag aus
dem Vorjahr treten Anderseits konnten die Verkaufs und all
gemeinen Unkosten von vorjährigen 226 696 Mk auf 192 647 Mk
ermässigt werden so dass nach 160 253 159 267 Mk Abschrei
bungen ein Reingewinn von 253 139 218 641 Mk verbleibt
Daraus wird wie schon gemeldet eine Dividende von
10 Proz wie i vorgeschlagen der Reserve werden 50 000
30 000 Mk dem Delkrederekonto 10 000 Mk wie i und

dem Dispositionsfonds für Unterstützungen 10 000 8000 Mk
überwiesen und nach Kürzung von 50 536 43 438 Mk Tantiemen
und Gratifikationen 7602 2202 Mk auf neue Rechnung Vorge
tragen Die Verwaltung hofft auch für 1908 ein befriedigendes
Resultat erbringen zu können

Dessauer Waroonfabrik Aktiengesellschaft in Dessau Nach
dem Bericht für 1907 war das Unternehmen das ganze Jahr hin
durch stark beschäftigt Es wurden 631 520 Personen Ge
päck und Güterwagen mit einem Werte von 51 87 Mill
Mark fertiggestellt Der Reingewinn stieg von 122 457 Mk auf
153 897 Mk Als Dividende werden 20 Proz vorgeschlagen
gegen 15 Proz im Vorjahr und 6 Proz im ersten Jahr des Be
stehens der Gesellschaft Aus der Bilanz ist hervorzuheben
dass das Unternehmen mit nur 250 000 Mk Aktienkapital und
dagegen mit 720 000 Mk 4äproz Obligationenkapital arbeitet

Norddeutsche Waggonfabrik Aktiengeselischaft in Bremen
Auf der Tagesordnung der zum 7 April einberufenen ordentlichen
Generalversammlung dieser im Januar vorigen Jahres errich
teten Gesellschaft steht auch ein Antrag auf Erhöhung des
jetzt 400 000 Mk betragenden Grundkapitals

Die Aktiengesellschaft vorm Burseff Co in Hochheim
am Main Sektfirma verteilt für 1907 21 20 Proz Di vi
dende auf das Aktienkapital von 71 Millionen Mark

Gebr Krüger Co Aktienvesellschaft Berlin Der Rein
gewinn für das Geschäftsſahr 1907 stellt sich nach Vornahme
von 41 521 Mk Abschreibungen 38 285 Mk i auf 138 251
Mark aus dem 8 Proz Dividende 10 Proz i zur Ver
teilung kommen sollen Das Gewinnergebnis wurde wie die
Verwaltung erklärt durch den im zweiten Halbjahr 1907 ein
setzenden scharten Rückgang der Metallpreise ungünstig beein
flusst Zurzeit ist wie hinzugefügt wird das Unternehmen in
allen Abteilungen voll beschäftigt

Fritz Schulz jun Aktlengesellschaft in Lelorzig Wie die
Verwaltung mitteilt beschloss der Aufsichtsrat der Generalver
sammlung bei wesentlich höheren Abschreibungen i V insge
samt 132 749 Mk die Verteilung einer Dividende von
23 Proz wie j vorzuschlagen Die Aussichten für das lau
fende Jahr seien günstig

Vereinigte Smyrnateppich Fabriken Aktiengesellschaft in
Berlin Der Aufsichtsrat schlägt für 1907 eine Dividende
von 4 Proz wie i vor

Der Verband deutscher Juteindustrieller hat die Preise für
alle Gewebe um Pfg per Meter und die Preise für Garne um
1 Pfg per Kilogramm erhöht

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Der Kohlenkuxenmarkt zeigte in der diesmaligen
Berichtsperiode trotz der vorliegenden nicht günstigen Nach
richten ein kaum verändertes Aussehen Die unfreundlichere
Geschäftslage der allerdings andauernd die hohen Wagenver
ladungsziffern gegenüberstehen kommt lediglich in einem fast
vollständigen Mangel an Kauflust zum Ausdruck Demgemäss
ist Von besonders einschneidenden Kursveränderungen nicht zu
berichten Schwere Werte waren umsatzlos und in ihren An
gebotspreisen nur wenig nachgebend während Gebote nur zu
teilweise erheblich niedrigeren Kursen vorlagen

Von Braunkohlenpapieren wurden Hamburg zu
weichenden Kursen gehandelt und gaben bis auf 700 Mk nach
Auch Humboldt konnten ihren Preisstand nicht ganz aufrecht
erhalten und verloren ca 50 Mk Die sonstigen Werte dieser
Gattung wie Bruckdort Nietleben Brühl und Schallmauer Waren
vernachlässigt

Auf dem Markt für Kali wette nahm in der letzten Woche
die nunmehr zwischen der Gewerkschaft Burbach und dem land
Wwirtschaftlichen Konsortium vollzogene Feldertransaktion das
Hauptinteresse in Anspruch Die seitens des Kalisydnikats ge
machten Mitteilungen über die günstige Entwicklung des Früh
jahresgeschäftes vermochten dem Markte infolge der allgemeinen
Verhältnisse eine wesentliche Anregung nicht zu geben immer
hin blieb die Tendenz bei wenig verändertem Kursniveau gut be
hauptet Von Ausbeutewerten war Burbach stark begehrt Die
Gewerkschaft deren Feldertransaktion nicht nut ein überaus
günstiges finanzielles Ergebnis aufvweist ist auch der Sorge einer
zweiten Schachtanlage enthoben Der Kurs zog um ca 1200 Mk
an Hingegen waren Wilhelmshall stärkerem Angebot ausge
setzt und büssten weitere 600 Mk ein Gegen Wochenschluss
zeigte sich alsdann einiges Kaufinteresse so dass das Papier ca
200 Mk wieder zurückgewinnen konnte Für Neustassfurt be
stand zu einem um ca 500 Mk ermässigten Kurse Abgabe
neigung Ziemlich unverändert verblieben dagegen Alexanders
hall Carlsfund Beienrode und Hohenfels Von mittleren und
kleineren Werten avancierten Heldrungen auf Käufe von inter
essierter Seite um ca 200 Mk konnten jedoch den Höchstkurs
nicht behaupten Gesucht waren ferner Cünthershall minus
100 Mk und Schieferkaute minus 50 Mk Dagegen büssten
Hohenzollern ca 100 Mk ein da der Jahresbericht wenig be
friedigte Schärfer offeriert waren ferner Rothenberg welche
gegen die Vorwoche neuerdings einen Verlust von ca 150 Mk
aufweisen Wie gerüchtweise verlautet soll sich ein erneuter
Zubussebedari geltend machen Für das Papier erhält sich eine
ungünstige Auftassung Niedriger notieren auch Siegtfried I
minus 50 Mk Gut behauptet verblieben Imwenrode Sachsen
Weimar und Hermann II Auf dem Aktienmarkt weisen Kurs
bessrungen aut Deutsche Kali minus 2 Proz Friedrichsha
minus 3 Proz und Hattorf minus 3 Proz Leicht abgeschwächt
waren Heldburg um 1 Proz Nachfrage bestand dagegen zu
leicht abgeschwächtem Kurse für Ronnenberg

waren und Fprocdulkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 10 März Am Frühmarkt notiertern
Weizen inl 207 209 00 Roggen in 194 196,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u sohſesischer fein
172 184 mittel 162 171 gering 155 161 russischer mittel u geringMais runder 157 00 160,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
unch gering 150 153 gute 159 172 russisehe und Donau leichte 146
bis 162 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 171 186 kleine
c Werzenmeh 00 26,50 29,00 Roggenmehl o und 1 25,40 27,60

eizenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alſes frei Bahn
Hamburg 16 März Weizen zuhig Meckiendurger und Osr

Holsteiner 202210 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
154 200 russ eit Pud 10/15 185,00 Gerste ruhig südruss eit
126 00 Hater rubig Holsteiner und Mecklenburger 162 168 Mais
ruhig Amerioa mixed cit 116 00 La Piata cit 198 50

est 16 März Weizen ruhig per April 11,89 Gd 11,90 Br perOktober 9,89 Gd 9,90 Br Roggen per April 10,68 Gd 10,69 r
per Oktober 8,67 Gd 8,68 Br Hater per Apri 7,52 Gd 7,83 Br
er Okrober Gd Br Mais per Mai 6,71 Gd 6,72 Br

ps per August 16,50 Gd 16,40 Br

ucker16 März Rübenrunzucker J Pr
u Usanoe trei an Bord Hamburg odukt BasisHaun ar

Kendement ne rn etr März 21 40 21 45 e sb April e 21 45 21 50 21 Mk
Ala 31 60 21 65 21 d5pa Z 90 2195 55Angust 95 esOktober 30,30 20 30 20,25

ehaupte stetip etig rubiget
Kaffeo

Hamburg 16 März Good avwrage Santos
gehn aheng32 Gu 822 G ter Arr d 321en hSeptember 33 Gd 331 Gd un aDezember 331 G 331 Gd agt a

rung stetig rigBremen 16 März Kafſtees ruhbig inig
Havre 16 März Kaftee good average Santos perMai 42, per Sept 42 Per Dez 42 Stetig arz z

Soiritus
Nordhausen 16 März Branntwein 40 Pol Proz105 106 66,50 e7 50 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 00 ko

74 25 75,25 M per loko Liceterung ohne Fass ab Brennerei ten d
Hamburg 16 März Spiritus test per März e G

März April 32 Gd per April Mai 32 Gd s Gd
Petroleum

Hambarg 16 März Petroleum iest Standard white lok
Fettwaren und Oele

Bremen 16 März Sohmalz höher Loko Tubs und Firkin W
DDoppeleimer 42Lamborsg 16 März Rabol ruhig verzollt 74 00

Rob o loko 76 ,50 per Mai 75,50
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 16 März Kkartotelmehl und Starke 24,75 28 25 Feueh
Wo

Stärke 14,50
Magdeburg 16 März

100 Kg 25,50 25 75

ber

0 5

Koln 16 März

Prima Kartoftelstärke und Mehbl

Futtermittel
Hambu rß 14 März Orivinal Woohenbericht von Oeb

Pfatfte Hamburg Bei etwas willigerer Tendenz haben sich Preis
seit unserem letzten Bericht jedoch nicht verändert und wir notie v

für Hansaqualitäten von renGetreideschlempe 142 an Biertreber 130 Räube
Melasse 68 Melasse Mischungen vo Blutmeſasseti
ausverkauft Mais Protein Schrot 147 M
147 Maiskrafttutter
167 Mark

Durchsohnittsqualitäten billiger Alles per 1000 x
in Doppelwaggons Parität Kaibahn Hamburg

Wolle
Bremen 16 März Baumwolie rubig Upl loko middl vrij Ptz

Metalle
London 16 März Chih Kupter stetig 59 3 Monat 59 Zinn

Straits stetig 1301, 3 Monat 186, Blei span ruhig 18, engligeh
14 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21, spez Marke 22

Glasgow 16 März Alittag Roheisen fest Arddlesdrough
warrants 51 3

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

sefurter
Mais Starke Sehrot

137 AI Maistutter Hominy Pee

New Vork 1e 2 14 2 Chicaxo 16 2 14 2
Weizen p Mai 103 103 Weizen p Mai 95 961e Juli 97 97 v Juli 89 92Mais p Sia 74 74 Mais p Slas s 6813 Juli 72 71 i a 9uli 62 62Meh Spring clears 4,40 4,40 Hater p Mai 54 54Kaftee Fair Rio Nr 7 i S Jul 27p März 5,80 5,80 Roggen p Mai s s

Mai 5,85 90 Schmalz März 7,75 7,70Petroleuxa in Cases 10,90 10,90 Mai 7,95 7,90
do in New Vork 8,75 75do in Philadelphia 8,70 8,70 e

Tendenz Weizen willig Mais Kaum stetig
Schitfesnachrichten

Hamburg 14 März Hamburg Amerika Linie C Ferd
Laeisz von Ostasien 13 März 3 Uhr 30 Min morgens Gihbraltar
pass Lome von Westafrika 12 März von Las Palmas abgeg
Bosnia von Baltimore 13 März 10 Uhr morgens Dover pass
Westphalia nach Westindien 13 März 10 Uhr morgens Dover
pass Dacia von Mittelbrasilien 13 März 10 Uhr 15 Min
morgens auf der Elbe angek Arabia 10 März von Hongkong
nach Japan abgeg Aragonia von Ostasien 14 März 5 Uhr
30 Min morgens von Bremerhaven abgeg Karthago nach Süd
brasilien 13 März 5 Uhr nachm Von Oporto abgeg Antonina
13 März in Ceara angek Nassovia vom La Plata 13 März
von Teneriffa abgeg Dortmund von Ostasien 13 März 4 Uhr
nachm von Rotterdam nach Hamburg abgeg Schwarzburg
13 März in Colon angek Pisa nach dem La Plata 13 März
7 Uhr abends von Cadiz abgeg König Wilhelm II nach Buenos
Aires 13 März 5 Uhr nachm von Lissabon abgeg Moltke
Orientfahrt 13 März 11 Uhr vorm in Jaffa angek Meteor
13 März 10 Uhr morgens in Neapel angek Pretoria Von New
Vork 13 März 5 Uhr 30 Min nachm auf der Elbe angek Ba
denia nach Boston und Baltimore 14 März 10 Uhr vorm Dove
pass Otavi nach Westafrika 13 März 2 Uhr 50 Min nachm
von Cuxhaven abgeg Waldersee 14 März morgens 2 Uhr in

New York angek nHamburg 14 März Woermann Linie Hans Woermann au

Ausreise Freitag von Gabun abgeg rBremen 13 März Norddeutscher Lloyd Crefeld Donners
tag 7 Uhr nachm von Funchal abgeg Weimar Donnerstas
12 Uhr vorm von Villagarcia abgeg Königin Luise Donnersta
1 Uhr nachm in New Vork angek Sevdlitz Donnerstag l r
mittags von New VLork abgez Prinz Eitel Friedrich Donnersts
10 Uhr nachm Von Rotterdam abgeg FreiBremen 14 März Norddeutscher Lloyd Westfalen
tag 7 Uhr nachm von Melbourne abgeg Pringess Alice n
abend 9 Uhr vorm in Schanghai angek Vork Freitagnachm von Neapel abgeg Hohenzollern Freitag 12 Uhr mitta o
von Neapel abgeg König Albert Freitag 7 Uhr abente mua
Neapel abgeg Prinzess Irene Freitag 5 Uhr nachm in weck
angek Breslau Freſtag 9 Uhr abends in New Vor an
Prinzregent Luitpold Sonnabend 2 Uhr nachm in Colombo ange

a rstän e
bedeutet über unter Null,

S 2 J W uehs

S Baaſs an Unetru tArtern Brückenpegel 15 März 1 de 16 März 1,24 22 2
Nevra Oberpegel r 26 2,17Unterpogel uWeissenfels Oberpeg 2,94 8Unterpeg e 2 28 3 TTrotha 158 60 165 22 1Alsleben Oberpegel 15 96 16 2,97v Unterpegel B 54 50 rBernburg 2,75 2,58 oKalbe Oberpegel 20 10 sVnterpegel v 2,76 72,58

Moldau jeer Eger Elbe Faſſ Wueb

März Fall Wuchs MärzBau en nene h 1udweis 15 9,05 5 m Forgan 16 2587 T
Prag u WittenbergJunghbunzl 0,32 12 NRosslauLaun o 90 37 PBarby 23 3Parcdubitz p1 o0 24 Magdeburg 272 7 10e 4 5 Tangermde 10Melnik 134 3 Wittenbrge 83,22 6vwitmeritz 16 o 92 5 Dömitz Peg 15 F 5
Aussig ri,39 NHohnstort 1c 2reden 70,02 14 Lauenburg n 51
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